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32. Jahrgang. 


Wiesbaden, 2. Juni. 


eingetroffen. 


Wien, 2. Juni. Der geſtrige Tag verlief im 


Kladnoer Strikegebiete ganz ruhig. die vor- 
geſtern vom Statthalter empfangene Arbeiter- 


Deputation hat für heute die Wiederaufnahme der 


Arbeit zugeſagt. 

Paris, 2. Juni. Auf die Anſprache des Dor- 
ſitzenden des Comites der Kohlengrubenarbeiter 
in Lens wies der Präſident Carnot auf die Ent- 


wickelung der Kohlengruben in dem Departement 


Pas de Calais und dem Departement du Nord 
hin und betonte, daß die Regierung bemüht fel, 
für billige Transportmittel Sorge zu tragen. 


Paris, 2. Juni. Der Präſident Carnot ſetzte 


feine Reife fort und beſuchte geſtern Abend die 
Orte Bethune und Bruan. In Bruay wohnte 
derſelbe einem ihm zu Ehren veranſtalteten Banket 
bei und hob dabei das Gedeihen des nördlichen 
Frankreich, ebenſo die wunderbare Wiederauf⸗ 


Ordnung und der Freiheit hervor. Beim Ver- 


laſſen des Bankets wurde Carnot von Fackeln 
tragenden Bergleuten nach feiner Wohnung ge- | 


leitet. 

Nom, 2. Juni. Die Stadt iſt anläßlich des 
heutigen nationalen Feſttages reich beflaggt; 
König Humbert hielt eine Revue über die Garnifon 


ab, wobei der kurz vorher zum Major ernannte 


Kronprinz ſein Bataillon commandirte. der 


König wurde von der ungeheuren Menſchenmenge 
Kopenhagen zuzubringen. 
er dem Kaiſer Wilhelm abzuſtatten beabſichtigt, 
wird demnach entweder auf der Reife nach Ropen⸗ 


f hagen oder auf der Rückreiſe nach Petersbur 
Bukareft, 2. Juni. der Senat genehmigte die gan a en 9 


lebhaft begrüßt, auch vor dem Quirinal fanden 


Ovationen ſtatk; zweimal erſchien der König auf 


dem Balcon. die Königin weilt zur Zeit noch in 
Neapel. 


Verlängerung des Handelsabnommens mit Frank- 
reich bis zum Ende dieſes Jahres und bewilligte 
einen Credit von 700 000 Frs. zur Regelung 


Eiſenbahn. 5 

Der ruſſiſche Geſandte Hitrowo überreichte 
dem König ein Schreiben des Kaiſers Alexander, 
in welchem der Kaiſer von der Anerkennung bes 


Akt nimmt. a i 
Athen, 2. Juni. Der König und die Königin 


haben ſich geſtern mit der Prinzeſſin Alexandra 


nach Palras eingeſchifft. Bei der Abfahrt waren 
die Miniſter, das diplomatifche Corps, die Spitzen 
der Behörden und eine große Anzahl anderer 
Perſonen anweſend, welche ſich auf das wärmſte 
von der ſcheidenden Prinzeſſin verabſchiedeten. 

!; .. v. ĩͤ RES SHE, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juni. 


Die Ueberſchwemmungs-Kataſtrophe in 


5 Pennſylvanien, 
über welche ſchon am Sonnabend berichtet worden 
iſt, hat einen rieſigen Umfang angenommen und 
überſteigt an Eniſetzlichkeit alles, was z. B. in 
Deulſchland ſeit Jahrzehnten erlebt worden iſt. 
Ein ausführlicher Kabelbericht aus Nemnork von 
vorgeſtern Abend beſagt: 

Alle aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in Pennſyl⸗ 
vanien eingehenden Berichte find dazu angethan, weit 


eher eine Vermehrung als eine Verminderung der 
Schwere des Unglücks in Johnstown anzunehmen. das 
mächtigten läßt ſich ohne weiteres der Schluß 
ziehen, daß dieſelben die ihnen bei ber Herkunft | 
ertheilten Inſtructionen nicht in allen Punkten 


geborſtene Reſervoir hatte eine Länge von 8 Kilometer 
und 3½ Kilometer Breite und lag 8 Kilometer öſtlich 
von der Stabt. Geſtern Mittag erfolgte der Damm- 
bruch und die Fluthen ſtürzten über Johnstown herein, 


die Wohngebäude mit ſich reißend, fo daß die Ein⸗ 


wohner keine Zeit mehr hatten, ſich zu reiten. Man 


ſchätzt die Zahl der zerſtörten Gebäude auf mehrere 


Gebäuden wurde durch die Eiſenbahnbrückhe, welche ö Zum Rücktritt des Oberpräßdenten von Weitfalen 


ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent: 
war Feuer entſtanden, wodurch hunderte von Per⸗ 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen waren in 
dem Tage, 
Herrn 
v. Hagemeiſter wegen theilweiſer Verhängung des 
Belagerungszuſtandes über die Steike-Reviere daß 1 
daß ö 
wenige Tage nach dem Ausbruch des Strikes im 
Reichstage die Nachricht von einem Zuſammenſtoßß 
der Truppen mit den Strikenden verbreitet war, 
wobei einige 60 Perſonen umgekommen fein | 
ſollten. Dieſe Nachricht war angeblich dem Kaiſer 
einer Reihe von 
Stunden ſtellte ſich heraus, daß die Nachricht 
völlig aus der Luft gegriffen war. Angeblich 
ſollte Seren v. Hagemeſſter dieſe gänzlich un⸗ 
controlirbare Meldung eines Untergebenen in 
ſeinen Bericht an den Kaiſer 
5 . haben. Bekanntlich hat übrigens der Kronrath 
dem Ueberſchwemmungsgebiet zufolge iſt das i 
die Girike-Reviere nicht nur am 27. Mal, ſondern 
ſchon früher einmal, unmittelbar nach dem Aus- | 
bruch des Strikes abgelehnt, 
Allg. Ztg.“ nicht abhielt, den Nachweis zu führen, 
daß die Porausſetzungen für dieſe Maßregel 


Tauſende. Der Zugang zu einer großen Anzahl von 
über den Fluß führt, geſperrt und in dleſem Complex 
ſonen gefährdet wurden. Die Feuersbrunſt iſt bis jetzt 
noch nicht bewältigt; fin 100 
Johnstown gelangen, welche vollſtändig vom Waſſer 


land, Virginia und Weſt- Virginia find ausgetreten und 
von überall her werden ungeheuere Beſchädigungen ge- 


meldet. Der Verkehr der Pennſylvania - Gifenbahn iſt 


vollſtändig unterbrochen, die Brücken und Viaducke 
find zerſtört; die Schienen find an verſchiedenen Stellen 


durch die Ueberſchwemmung ausgehoben. Gegenwärtig 


iſt Sturmwetter eingetreten. 
Nach neueren Meldungen von geſtern ſind 


durch die Ueberſchwemmungs - Rataficophe nicht 


weniger als 8- bis 10 000 Menſchen zu Grunde 
gegangen. der Schaden wird auf 25 Millionen 
Dollar = ca. 100 Millonen Mark geſchätzt. 
Ueber die Kataſtrophe gingen uns ferner heute 
folgende Depeſchen zu: 
Newnork, 3. Juni. (W. T.) Nachrichten aus 


Thal des Fluſſes Conemangh, wo ſich am ver- 
gangenen Freitag noch Melexeien, Mühlen, Weiler 
und Städte von einigen Tauſend Einwohnern 
befanden, vollſtändig zerfört, ebenſo die Gifen- 


werke von Cambria in Johnstown, in welchen b 
Die | ſchiedene Abneigung gegen Gewaltmaßregeln be⸗ 
berate ſtand. Die Erſcheinung, 
zergeſtellt. Es heißt, daß in Johnstown 1500 g 
ne ums Leben gekommen find; 600 Leichen 
emden ſich noch ı stadt; eine große An⸗ i 

REâʒz eitlesaton der Grubenbeſitzer, nicht ſchnell genug Militär 
requlriren konnten, iſt immerhin lehrreich, mag 
fie nun in Weſtfalen oder in — Samoa hervor- 


gegen 7000 Perſonen beſchäftigt waren. 
Verbindung mit Johnstown iſt inzwiſchen wieder 


zahl davon iſt bereits beerdigt. 


Newnork, 3. Juni. (Privattelegramm.) In 

Johnstown wurden die zertrümmerten Fäuſer 
gegen eine Brücke geſchwemmt und bildeten einen 
einen Kilometer langen, 40 Fuß hohen Damm, | 


welcher Feuer fing. In Folge Berſtens der Gas⸗ 


Der König von Däne⸗ 
mark iſt geſtern Abend zum Kurgebrauch hier 


| aber daran denkt heute niemand mehr. 
Freundſchaften zwiſchen dem ruſſiſchen und anderen 


3. Auguft in Ausſicht genommen ſt. 


wird jetzt 


es kann niemand in die Stadt 


umringt if — Alle Flüſſe in Bennfnlvanien, Marn⸗ wo der 


röhren brannten viele Stadthäuſer nieder. Siebzig 
Perſonen find dabei verbrannt. 


Die Freundſchaften zwiſchen dem ruſſiſchen 


und anderen Höfen. 


Es iſt wohl denkbar, daß der Toaſt des Kaiſers 
Alexander auf den Fürſten von Montenegro, in 
welchem dieſer der „einzige Freund“ des Zaren 
genannt wird, hier und da den Eindruck ge⸗ 
macht hat, als ſei damit eine Art Demonſtration 
gegen einen anderen gekrönten Freund des 
in diplomatiſchen 
Streifen jedoch hat man die von dem Nalfer 
Klexander beliebte Wendung von befand ö 

eber- 
dies giebt es fiherlih keinen Souverän in 


Kaiſers Alexander bezweckt; 


eine bedeutungsloſe Metapher aufgefaßt. 


Europa, der dem Fürſten von Montenegro ein 


beſonders intimes Verhältniß zu dem Zaren 
die Treue 


ſtreitig machen könnte oder möchte; 
des Freundes geht hier unmerklich in die 
Vaſallentreue über. Aehnlihe Verhältniſſe haben 


thalſächlich in Zeiten, die glücklicher Weiſe vergangen 


richtung in den 18 Jahren des Irledens, der under wichen dem Kar von Rußland dend 


anderen europäſchen Souveränen beſtanden, 


Höfen haben nachgerade einen anderen, auf 
Gegenſeitigkeit beruhenden ſelbſtändigen Charakter 


angenommen, und dieſe Verhältniſſe als beſeitigt 
zu bezeichnen, iſt ſicherlich nicht die Abſicht des 


Kaiſers Alexander geweſen. 
In den nächſten Monaten wird ſich das ja ſchon 
ft Wie aus Kopenhagen gemeldet wirb, beab 


ichtigt der Zar, die Monate Jult und Auguft in 
Der Gegenbeſuch, den 


stattfinden. Ueber den in Ausfiht genommenen 


Zeitpunkt iſt bisher nichts näheres bekannt; 
officiös iſt nur gemeldet worden, die Begegnung 
4 A der beiden Kaiſer werde in Swinemünde ober 
des Rückkaufsgeſchäfts der Czernowitz Saffner | 


in Kiel ſtattfinden. Letzteres deutet vielleicht darauf 
hin, daß die Kaiſerzuſammenkunft in der erſten 


Hälſte des Juli ſtatlfinden ſoll. Auf den 15. Jull 
. e die 1 e 1 nen 
London feſtgeſetzt, indeſſen könnte diefelbe leicht 
Prinzen Ferdinand als Thronfolger von Rumänien dae f | 115 


noch hinausgeſchoben werden, da die engliſche 
Flottenparade vor Kaiſer Wilhelm erſt am 

Von der Samoa ⸗Conferenz. 
Bezüglich der Arbeiten der Samoa - Eonferen; 
die Angabe unſeres Berliner 
n-Gorreipondenten beſtätigt, daß ein die Mit- 


glieder der Conferenz unbedingt bindender Ab⸗ 


ſchluß der Verhandlungen noch nicht vorliegt. 


Eine nochmalige Inbetrachtnahme der einen oder 
anderen ſachlichen Frage iſt, wenn auch nach den 


in den letzten Tagen gemachten Zugeſtändniſſen 
nicht mehr wahrſcheinlich, ſo doch nicht abſolut 
ausgeſchloſſen. Die Bevollmächtigten, namentlich 


die amerikaniſchen, haben aber ganz ſich ergehen 


und eine formelle Convention oder dergleichen 
nicht unterzeichnen wollen, ohne ſich vorher der 


[Zuſtimmung der maßgebenden Factoren in 
ı Mafhington zu verſichern. Auch wenn dieſe er⸗ 
theilt und die Berliner Gamoaakte officiell unter- 
zeichnet fein wird, bleibt das verfaſſungsmäßzige 
[Veto des Präſidenten und des amerikaniſchen 


Senats vorbehalten. 
Aus dem Verhalten der amerikaniſchen Bevoll⸗ 


haben feſthalkten können; wäre letzteres geſchehen, 


ſo bedürfte es einer nochmaligen Einholung von 


Inſtructionen nicht. 


Die erſten Gerüchte von dem Rücktritt des 


der Preſſe ſchon vor dem 27. Mai, 


Kronrath die Anträge des 


gelehnt hat, verbreitet. Man erinnert fi, 


zugegangen. Nach Verlauf 


allerdings gegeben geweſen ſeien. 


abwehrend gegenüberſtand, während die Civil⸗ 
behörden, anſcheinend freilſch unter dem Einfluß 


treten. 


„Umgeſtaltung des Privatrechts.“ 
Sogar eine Reform des Privatrechts ſieht die 


„Nor dd. Allg. Ztg.“, das Organ des Reichskanzlers, 


Die 


rung 
keine 


was die „Nordd. 


llerdi def heibender S 2 55 15 
allerdings, daß an entſcheidender Stelle eine eni- | 

ee 1 zeln be. werker etwas geſtört worden. 
5 daß das Militär der 
Nothwendigkeit eines gewaliſamen Eingreifens 


Krankengeld ſind nicht übertragbar und nicht 


pfändbar; die Anſprüche aus der Unfallverſiche⸗ 
rung ſind nicht übertragbar und nur zu Gunſten 


gewiſſer Forderungen pfändbar. Die Arbeitgeber 


find ferner nicht befugt, durch Abſchluß eines 


Vertrages die aus der Kranken- und Unfall- 
verſicherung u. |. w. reſultirenden Rechte zum 


Nachtheil der Verſicherten auszuſchließen oder zu 
beſchränken. Ob es ein Fortſchritt iſt, daß über 
Anſprüche aus der Unfallverſicherung nicht die 
ordentlichen Gerichte, ſondern die Schiedsgerichte 


und in letzter Inſtanz das Reichsverſicherungsamt 
entſcheiden, mag dahingeſtellt bleiben. Die 
„patriarchaliſche“ Rechtſprechung des Reichsver⸗ 


ſicherungsamts kann mit der Zeit auch einer an⸗ 
deren, den Arbeitern ungünſtigen Platz machen. 
Wie die Rechtsanſprüche aus der Unfallverſicherung, 
Kann auch die Invaliditäts- oder Altersrente mit 


gechtlicher Wirkung weder verpfändet noch über- 
ragen, noch für andere als die im § 749 Abſ. 4 


der Civilprozeßordnung bezeichneten Forderungen 

r Ehefrau und ehelichen Kinder (Forderungen 
zus Kranken-, Hilfs- oder Sterbekaſſen) und der 
erſatzberechtigten Gemeinde- oder Armenverbände 
gepfändet werden. Die „Nordd. Allg. Zig.“ hat 
Sir nur einen Blick für die Lichtſeiten; über die 


Schattenſeiten geht fie vorſichtig hinweg. 
enten ſollen durchaus als unveräußerliches, un- 


antaſtbares Eigenthum der Verſicherten dargeſtellt 

werden. Und ſie ſind das auch, ſo 
ı Derfiherte im Stande iſt, trotz des Alters oder 
der Invalidität jo viel durch Arbeit zu verdienen, 


lange der 


als nöthig iſt, um von dem Ertrage und der 
Rente zu leben. Sobald der Verſicherte keine 


andere Einnahme hat, als die aus der Rente, 


muß er ſich an die Gemeindebehörden um Unter- 


ffützung wenden und dann gehen nach dem Geſetze 


die Ansprüche auf Rente an die Behörde über. 
> Angeiihts einer ſolchen Geſetzgebung ſollte man 


nicht gleich von einer Umgeſtaltung des Privat- 
ı kechts reden. 


In der ioltenifchen Deputistienkammer 
wurde am Sonnabend auf Antrag Baccarinis 


heſchloſſen, die Abgeordneten von Rom zur Feier 
er Enthüllung des Giordano Bruno-Henkmals 
9. Juni zu entſenden, nachdem der Miniſter⸗ 


officielle Ceremonie handle. 


das Budget des Arbeitsminiſteriums und beſchloß, 
entgegen dem einſtimmigen Vorſchlage der Budget- 


commiſſion, den für das Finanzjahr 1839/90 für 
Eiſenbahnbauten 


beanſpruchten Betrag um 
20 Millionen zu kürzen. Der Arbeitsminiſter Finali 


hatte dieſe Kürzung verlangt und der Trefor- | 


miniſter Giolitti dieſelbe befürwortet, 


Kegypien 1882 und 1889, 
Ein dem engliſchen Parlament vorgelegtes Blau⸗ 


buch enthält eine von Mr. Clarke verfaßte Ab- N der Eniſcheidung der Reſchs-Commiſſton über⸗ 


handlung, in welcher die Lage Aegnptens in 1882 
mit feiner gegenwärtigen verglichen wird. Der 


Verfaſſer ſagt, daß in jedem Zweige des Staats- 


dienſtes das Reformwerk grohe Fortſchritte ge- 
macht habe, und betont, daß die ägypliſche Re- 


gierung ungeachtet der dem Lande aufgebürdeten 
neuen großen Ausgaben, der Handelsſtockung in 
1884 und militäriſcher Operationen in der Lage 
war, allen ihren Verpflichtungen voll nachzu⸗ 
kommen. Die Einkünfte aus Tabak hoben ſich 
von 756 000 Lite, in 1883 auf 954 000 Eſtr. im 
vorigen Jahre. Die Steuern werden jetzt rückſichts⸗ 
die eingeborenen Tribunale 
haben Bedrückung und Ungeſetzlichkeiten ver⸗ 
hindert. Der Sklavenhandel hat beinahe aufgehört 
und während der fiebenjährigen britiſchen Dccu- 
pation hat Regnpien große Fortſchrilte auf der 
Bahn des Gebeihens gemacht, während England 
ſich das Wohlwollen, wenn nicht die Dankbarkeit | 


voll eingetrieben; 


eines großen Theiles der Bevölkerung erworben hat. 


Miniſterhriſts in Praſilien. 
Einem Telegramm aus Rio de Janeiro zufolge 


hat am 1. Juni das geſammte braſillaniſche 
Miniſterium feine Entlaſſung gegeben. Ueber die 


Motive zu dieſem Schritte iſt noch nichts bekannt. 
Das bisherige Mintfterium, deſſen Chef der Senator 
Jognno Alfredo Correa de Oliveira iſt, war ſeit dem 
10. März 1888 im Amte. 


Reutichlande 

* Berlin, 2. Juni. 
wird von Seiten des preußiſchen Hofes in 
Alexandrowo an der preußiſch-ruſſiſchen Grenze 


aufgenommen als Gaſt übernommen und nach Berlin geleitet 


een: Der ee ga cap? in Berlin 
bie Berhängung bes Belage 3 des über wird ſich nach der „Poſt“ auf drei Tage — vom 
hängung ee eee ee 10. bis 12. Jun! — erſtrecken. 


dem 


Nach 


„Kuryer Codnenny“ wird der Schah auf ſeiner 
Reife von Warſchau nach Berlin ſich auch in 
Thorn und Poſen aufhalten. 


* Berlin, 2. Juni. 


Bis jetzt ſind die 


vier Fronten des gewaltigen Gebäudes etwa bis 
zwei Fünftel ihrer Höhe mit Sandſtein verblendet 
worden. Auch die mächtigen Säulen, welche die 
Niſalite 
markiren, ſind ſchon auf ein Drittel ihrer Höhe 
verſetzt worden. Das Heraufihchen und Der⸗ 
0 Sandſtein⸗ Trommeln und 
Blöcke iſt mit erheblichen Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft. Die Großzartigkeit der geſammten Bau- 

Anlage ſpringt aber gerade jetzt, wo die Hebe⸗ 
maſchinen in Thätigkeit ſind, ſo recht ins Auge. 


an den Endpunkten der Fronten 


ſetzen der großen 


Eine Entſcheidung über den von Wallot felner 


als die nothwendige Folge der welterſchütternden 
ſocialen Geſetzgebung voraus. Die Anſprüche auf 


Die 


dann die „Zukunft.“ Beide politiſch völlig farbloſe 
[Nummer als angebliche Fortſetzungen der „Volks⸗ 


wird, erklärte der Criminal-Commiſſar v. Tauſch, 
[daß die Druckerei der „Volks Zeitung“ 


dent Crispi erklärt halte, daß ſich die Regie- | 
g von der Feier fern halte, weil b un | 
n der 
Sonnabend-Abend-Sitzung berieth die Kammer 


war, weil ohne Angabe von Gründen erfolgt. 
Wie es möglich fein foll, jene Eintagsblätter als 
Fortſetzung einer verbotenen Druckſchrift zu be ⸗ 


Berlin. 


zum Beſten. 


Der Schah von Perſten 


Der Meiterbau des Reichs⸗ 
ktagsgebändes iſt leider in füngſter Zeit durch die 
verſchiedenen Strikes der Maurer und Baußzand⸗ 


erwartet. 

* [Das deutſche Seemannsheim in London] 
iſt am Freitag von der Prinzeſſin Chriſtian zu 
Schleswig-Holſtein, einer Tochter der Königin von 
England, feierlich eröffnet worden. Die Prinzeſſin, 
welche deutſch ſprach, führte aus, fie fühle fo viel 
Sympathie und Achtung für Deutſchlands Söhne, 


daß es ihr zur beſonderen Freude gereice, 
dieſes Heim zu eröffnen, welches ſich mit Gottes 
Hilfe ſegensreich und zweckentſprechend erweiſen 
werde. Die Prinzeſſin betonte dann die großen 
Verdienſte, welche ſich Baronin Schröder und 
Frau Lichtenberg um das Zuſtandekommen des 
Heims erworben haben, deſſen Einrichtungen 
nicht nur den Beifall der Prinzeſſin, ſondern aller 
Verſammelten fanden. 

* [[Neuer Preſſprozeß gegen die „Volks- Zig.“ 
Gegen den Rebacteur der „Volks-Zeitung“, Herrn 
Holdheim, iſt auf Grund des 8 19 des Soclaliſten⸗ 
geſetzes wegen Fortſetzung einer verbotenen 
Zeitung Anklage erhoben worden. Die Anklage 
ſtützt ſich darauf, daß die Actiengeſellſchaft „Volks- 
Zeltung“ nach dem Verbot dieſes Blattes den 
Verſuch gemacht hatte, politiſch partelloſe Organe 
herauszugeben, nämlich den „Arbeitsmarkt“ und 


Blätter wurden nach dem Erſcheinen der erſten 
Zeitung“ unterdrückt, und wie man ſich erinnern 


Tag 


rechtigt aufgehoben worden. Es kommt dazu, 
daß das Verbot, ganz abgeſehen von feiner Auf- 
hebung durch die Reichs⸗Commiſſion, während 
der erſten zwei Tage an ſich ein unberechtigtes 


trachten, während eine verbotene Druckſchrift nach 


haupt nicht exiſtirt, iſt unerfindlich. 
* [Die Schornſteinfeger Deutſchlands] haben 
ihren diesjährigen Verbandstag am 5. Juni in 


* [Sockaliſtiſches aus dem Lager der Berliner 
— Conſervativen.] Für die merkwürdigen, rein 
ſoclaliſtiſch angehauchten Ideen, die jetzt im Lager 
der Berliner Conſervatipen cultivirt werden, iſt 
eine Bürgervereins-Berſammlung bezeichnend, die 
am Freitag in Berlin tagte und ſich mit allerlei 
Rezepten gegen die Strikes beſchäftigte. Im 
Weiteifer mit den ſocialiſtiſchen Wunderdoctoren 
gaben, berichtet das „B. Tagebl.“, die conſervaſiv⸗ 
antiſemitiſchen Redner die phantaſtiſchſten Pläne 
Das Mindeſte, was ſie forderten, 
war, daß Staatscommiſſionen, ausgerüſtet mit 
der Zwangsgewalt des Staates, eingeſetzt würden, 
um den Arbeitern einen gewiſſen Antheil am Ge⸗ 
winn und an der Verwaltung zu ſichern. In 
dieſem Einne brachte ein Herr Oberwinder, der 
ſich vom ſocialdemokratiſchen Wühler in Wien 
auf mancherlei ſeltſamen Umwegen zum Wortführer 
der „Berliner Bewegung“ aufgeſchwungen, eine 
Neſolution ein, welche „eine zeitgemäße Neuord⸗ 
nung der Erwerbsverhältniſſe auf Grund des 
unter der Leitung und Mitwirkung der Staats- 
gewalt zu organiſirenden, zunächſt die bedeu⸗ 
tendſten Producllonszweige umfaſſenden genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betriebes“ verlangt. Dagegen erklärte 
ein anderer Sprecher, Dr. Käntig, daß er von 


Anfang an gegen die Verſammlung feine ernſten 
| Bedenken gehabt habe. Seine Befürchtungen 
ſeien eingetroffen; fo, wie in der Verſammlung 
geſprochen worden ſei, könne auch ein Gocial⸗ 
demoßkat reden, er brauche nur das Königtum f 
und Chriſtenthum wegzulaſſen. Ihm trat Regie⸗ "ah 
krungs-Baumeiſter Knauff bei und warnte dabor, 
ſich durch zu weitgehende Refolutionen eine Blöße 
zu geben, Die Verhältniſſe der Strines ſeien noch 
viel zu wenig geklärt, um jetzt ſchon in dieſer 
Meile Stellung zu nehmen. Er beantragte fol- 
gende Reſolution: f 
„die Derfammlung ſpricht das Vertrauen aus, daR 
[Se. Majeſtät der Kaiſer und feine Regierung aus Anlaß 
des weſtfäliſchen Strikes die entſprechenden wichtigen 
ſocialpolitiſchen Maßnahmen treffen wird.“ a 
Und was war das Ergebniß? Beide Reſolu⸗ 
klonen wurden angenommen, und die Verſamm⸗ 
lung parodirte ſich damit ſelbſt in der köſtlichſten 
Weiſe. Nach dieſer doppelten Keldenthat ſchloß 
der Vorſitzende die Berſammlung mit einem Koch 
auf die Berliner Bewegung. Auch das war nur 
eine Ironie auf eine „Bewegung“, die ſoeben erſt 
von ihrem Niedergange und ihrer Zerrüttung 
Zeugniß abgelegt hatte. Den conſervativen Herren 
Jaber, die bis dahin ausſchließlich die Leitung 


ä 


Il} 


dieſer „Bewegung“ gehabt, ſcheint etwas bange 
zu werden ob der Geiſter, die ſie gerufen haben. 
*[Tupen für Mehl und Kleie.] In Intereſſenten⸗ 
kreiſen iſt die vom Vorſitzenden des Verbandes 
deutſcher Müller in deſſen letzter Generalverſammlung 
geäußerte Bemerkung, „die vom Ver bande vorgeſchlagenen 
Typen für Mehl und Kleie ſeien vom Miniſter ange- 
nommen“, dahin aufgefaßt, als ſei dieſe Frage definitiv 
eniſchieden. Wie die „Berl. 
haben, iſt dies nicht der Fall. Die vom Verbande vor- 
geſchlagenen Typen ſeien bisher nur zur Prüfung an- 
enommen worden. Dieſe Prüfung jet im Gange; welche 
efultate fie zeitigen wird, ftehe dahin. 


es mit der Ausführung des 
Dortmund-Emshäfen Ernſt 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine königl. Ber- 


ordnung, durch welche für die Herſtellung des 
Canals eine dem Miniſter Manbach untergeordnete 
beiondere Commiſſion unter dem Nasen königl. 
n Die Commiſſion, 
welche für die Dauer ihres Beſtehens alle Rechte 
und Pflichten einer Königl. Behörde haben ſoll, 


Canalcommiſſion errichtet wird. 


wird von dem Miniſter gebildet. Dieſelbe wird 
zunächſt die Kufſtellung der Entwürfe und Koſten⸗ 
anſchläge feſtzuſtellen haben. 

Dresden, 1. Zuni. In einer Verſammlung 
der Vorſtände faſt ſämmtlicher hleſiger Braue⸗ 
reien wurde die Gewährung einer 11 bis 


11½ ſtündigen Arbeitszeit an Wochentagen, für 
Sonntage eine durchſchnittliche 5ſtündige Arbeits⸗ 


zeit beſchloſſen, desgleichen eine Lohnerhöhung 
bis zu 10 Mk. pro Monat, Kleinere Brauereien, 
welche die Erhöhung nicht tragen können, ſollen 


an die Einfützrung berſelben nicht gebunden fein. | 
ſollen am 1. und 15. eines 


Pie Lohmaßlungen 
jeden Monats erfolgen. Die Einſetzung eines 
Schlebsgerichts wurde, weil mit der Autorität 
der Braumeiſter unvereinbar, abgelehnt, 
nuch die geforderte 1Atägige Kündigungsfriſt. 

München, 31. Mal. 
„Das Tefſament der 


guter Quelle verlauiet, 
Vermögen etwas über 470 000 Mk. Dieſes Ver- 


mögen und der übrige Nachlaß, insbeſondere 


auch der Schmuck, geht auf den König Olto nach 


Abzug einiger kleinen Legate über. Die Beamten 


und Diener hat die Königin der beſonderen 
Berückſichtigung empfohlen.“ 

England. 
Neuer Unterrichkszweig.] Der Londoner 
Schulrath well verſuchsweiſe die Wäſcherei in 


einigen Volksſchulen der Kaupiſtadt die Mädchen 


lehren laſſen. In Liverpool hat berfelbe Verſuch 
ein günſtiges Ergebniß erzielt. 
alien. 

Rom, 1. Juni. 

paganda 1 Million Lire zu Miſſionszwecken. 


Serbien. 


Belgrad, 1. Zunf. Laut amtlicher Feſtſtellung 


ſind während der jüngſten Exceſſe 1 Offizier und 
19 Gendarmen theils verwundet, theils verletzt 


worden; von den Tumultuanten und Jortſchritt⸗ 
lern iſt einer, Mitzovic, getödtet, einer durch einen 
Revolverſchuß verwundet, 12 ſind außerdem ver⸗ 


letzt. — Die Regeniſchaft hat einen Ukas unter- 
fertigt, durch welchen der zwiſchen Serbien und 
der Betriebsgeſellſchaft der ſerbiſchen Bahnen 


beſtandene Vertrag gelöſt wird. Der Betrieb geht 
von morgen ab an die Staatsgerwaltung über. 


Dieſe Maßregel erfolgte auf Grund ber Berichte 
der Commiſſion, welche die Mißbräuche und 
Unregelmäßigkeiten in der Bahnverwaltung con- 
ſtatirte. (W. T.) 
Belgrad, 1. Juni. Der Gerichtshof in erſter 


Inſtanz beſtätigte die Entſcheidung des Unier⸗ 
ſuchungsrichters betreffs Verhängung der Unter⸗ 
ſuchungshaft über Garaſchanin. Da die Dies- | 


bezügliche Entſcheidung des Gerichts verfaſſungs⸗ 

mäßig vollſtreckbar iſt, verbleibt Garaſchanin in 

Unterſuchungshaft. (W. T.) 
ußzland. 


Petersburg, 1. Juni. Der öſter reichiſch⸗ungariſche 


Boiſchafter raf Wolkenſtein-⸗Troſtburg tft heute auf 
feinem Boften hier wieder eingetroffen. (W. T.) 


Von der Marine. 


Kiel, 1. Juni. Wie wir aus zuverläſſiger 


Quelle erfahren, hat die Marineverwaltung ſoeben 
zwei neue 
„D 7“ und 
Elbing in Beſtellung gegeben. Das von biefer Werft 
fertig gestellte Diviſionsboo „D 5“ iſt bekanntlich 
im vorigen Mongt abgenommen, während ſich 
das Diviſionsboot „D 6“ noch im Bau befindet. 
Für dieſe beiden Fahrzeuge war eine Bauſumme 


von 1000000 Mk. veranſchlagt. Für die beiden 


neuen Diviſionsboote haben aber geiteigerte 
Leiſtungen in Bezug auf die Geſchwindigkelt bean- 


ſprucht werden müſſen, womit eine Vergrößerung 


der Keſſel und Berſtärkung der Maſchinenkraft im 


Doppel-Erpanfionsmafihinen von 4000 indicirien 
Pferdehräften, welche demſelben eine Fahr- 
geſchwindigkeit von 23 Seemeilen die Stunde ver- 
leihen ſollen. Dieſe Geſchwindigkeit iſt von der 
Werft contractlich garantiert, 


it auf zwei Jahre bemeſſen. 

* Vas Fahrzeug „Lorelen“ (unter Commando 
des 1. Offiners, Lieutenants zur See v. Baſſewitz) 
it am 1. Juni cr. in Syra eingetroffen und be- 
abſichtigt am A deſſ. Mis. wieber in See zu gehen. 


Wetterausſichten für Miliwoch, 5. Juni, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Veutſchland: 

Warm, vielfach heiter, wolkig, ſtrichweiſe bedeckt 
und gewitter drohend. Meiſt ſchwacher bis mäßger 
Luftzug. 

Für Vongerſtag, 6. Juni: 


Meiſt heiter, veränderlich wolkig bei wenig ver- | 


änderter Luftwärme, zum Theil bedeckt und 
ſtrichweiſe Regenfall bei Gewilterneigung. Meift 
leichter und ſchwacher Luftzug, zu Zeiten auffriſchend. 


* [Kaiſerbeſuch.] Kaiſer Wilhelm iſt heute 


früh zum erſten Male feit feiner Thronbeſteigung 


10 unse Provinz gekommen. Zweck feiner Reife 
ein 
Pröckelwitz und Schlobitten, welchen der Kaiſer 


auch früher als Prinz alljährlich zu unternehmen 


pflegte. Zuletzt geſchah dies Anfang Juni v. 3. 
und am 8. Juni 


Nachtcourierzuge über Dirſchau nach Berlin zurück, 


während feine erlauchte Mutter von Berlin 


aus gleichzeitig ihre anſtrengende Nachtfahrt in 
das Ueberſchwemmungsgebiet der Nogat antrat, 


Pol. Nachr.“ erfahren 


ebenſo 


Die „N. N.“ theilen mit: 
5 önigis Muller wird in 
nächſter Woche eröffſet werden. Wie aus ſehr 
beträgt das rentirende 


des Monats Mai haben von Neufahrwaſſer aus 


Der Papſt ſpendete der Pro- 


haft, 


ihn nun mit erheblicher Schwierigkeit hervor, wonächſt 


Torpedo-Piviſionsboote und zwar 
„D 8“ bei der Firma Schichau in 


Für die beiden 
neuen Diviſionsboote find demzufolge im Etat für 
1889/90 1 200 000 Mk. ausgeworfen. Die Bauzeit 


gatta in unſerer Bucht veranſtalten wird, erſchienen. 


8 5 mit einem Koch auf den Kaiſer eröffnet hatte, ſchilderte 
Gg 88 t 21. Danzig, 3. Zuni. Weit zye | 
A Boote, welches unter einem nffenen@chuppen untergebracht 

war, angefangen hatte, allmählich zu ſeiner heutigen Be- | 
deutung entwickelt habe, und wie leicht es, dank der Opfer ⸗ 
willigkeit der Mitglieder und des Entgegenkommens 


Kurrah auf die Gäſte. 


Jagdbeſuch beim Grafen Dohna in 


Abends verlieh. der damalige 
Kronprinz Wilhelm Schlobilten und kehrte mit dem 


ſich eine Douche befindet. Rechts gelangt man in das 
Daſſelbe iſt von dem Herrn | 
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Weſtpreußens begrüßt. Da aber der Kaiſer mit Rück⸗ 


bort aus angetretenen Wagenfahrt durch Chriſt⸗ 


des Kaisers erfolgte geſtern Abend 10% Uhr von 
Station Wildpark bei Potsdam. Die Kaiſerin 


Reiſe erſolgte 


den Kaiſerzuges eine kleine Beripätung erlit. 


Der Kaiſer blieb 


„Kuryer Warszawski“ weilt mit, daß der Schah 
von Perſien auch die Abſicht hege, Danzig und 


Nachricht begründet iſt, läßt fih augenblicklich 
nicht feß ſtellen. 
Mittheilungen polniſcher Blätter nicht. 


* IBeſeiligte Verkehrsſtörung.] Auf der 


der Verkehr im geſammten Umfange wieder auf- 
genommen. 
*Izuckerverſchiſſungen.] In der letzten Hälfte 


Verſchiffungen von Rohzucker ins Ausland nicht 
ſtaligefunden, nur nach Hamburg wurden 14 000 
Zollceniner verſandt. Angekommen find in Neu- 
fahrwaſſer nur noch 2910 Zollcentner (gegen 


Kryſtallzucher 15 150 Zollcentner (gegen 9920 am 
31. Mai v. J.). 
*I Badeluſt.] Wie rege bei der jetzt herrſchenden 


kalte Seebäder genommen wurden. 

* [[Lebensretfung.] Geſtern Miitag badete der 
Tiſchlerlehrling Julius Thomiſch, auf Kneipab wohn⸗ 
im Feſtungsgraben bei Baſtion Nehrung (fo- 
genannter Sauercanal am Werderthore). 
rieih derſelbe unter das dort lagernde Holz und war in 
höchſter Gefahr zu ertrinken. Doch gelang es dem Hol 


Verunglückten unter dem Kolz her vorzuziehen. Th. war 


zwar bereits bemwußitlos, wurde aber durch die Be⸗ 
mühungen ſeines Reiters wieder ins Leben zurückgebracht. 
[Wie uns von Augenzeugen mitgetheilt wird, 
Wallner ſofort in das dort ziemlich tiefe Waſſer und 
ſuchte durch Tauchen des eben verſchwundenen Lehr⸗ 


ſprang 


lings habhaft zu werden. Der erſte angeſtrengte 
Verſuch blieb vergeblich, erſt 
Wallner den Unglücklichen 


unter dem Kolze und zog 
er ihn aufs Land brachte. 
ordentlichen Lehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium zu 


Danzig, Dito Lehmann, zum etatsmäßigen Oberlehrer 
iſt genehmigt worden. 


kleineren Stationen ein oder mehrere Pofibeamte, 
welche den meiſt geringfügigen Poſtdienſt 
Um die Koſten ju vermindern, ſollen jetzt die be- 
treffenden Eiſenbahn-Stationsbeamten für den Poſt⸗ 


verhältnißmäßig kurzer Zeit der ebenſo geſunde wie 
gerade für unſere Verhältniſſe paſſende Ruderſport 


die Feier, die geſtern der Danziger Ruderclub zur 
Von allen Seiten 
Vereins, 


kaum zu faſſen vermochten. Unter den Gäſten be- 


Heinſiug, Regierungsrath Dr. Müller. 
Kosmack, als Verireter der Stabtverordnetenverſamm⸗ 


erſchienen. Don Elbing waren in drei eigenen 
Booten Mitglieder der dortigen Ruberclubs „Nautilus“ 


hörige der Ruderclubs zu Graudenz, 
aus Königsberg, welcher am 28. Juli eine große Ne⸗ 
Nachdem der Vorſitzende Herr Schönemann die Feier 


er, wie ſich der Verein, der vor neun Jahren mit einem 


der betheiligten Behörden, geweſen ſei, das ſtaitliche 


hauſes ſtait. In dem unteren, unmittelbar über dem 


in das Waſſer gelaſſen werden. 


biefelben zugleich eine gefällige Decoration bilden. 
Steigt man von dem Saal 
ſo liegt zur linken Hand ein geräumiges Ankleide 


ſchließbares Spind vorhanden iſt. In Verbindung mit 
dieſem Zimmer ſteht ein kleinerer Raum, in welchem 


geräumige Clubzimmer. 
Wimmer mit Anſichten aus Danzig und ſeiner Um⸗ 
gebung geſchmückt und gewährt in feiner geſchmack⸗ 


um in Vertretung ihres todikranken Gemahls 
Troſt und Ermunterung den Bewohnern dieſer 
ſchwer heimgeſuchten Gegend zu bringen und 
dann leider an das Sterbelager des königlichen 
Dulders, ihres heißgeliebten Gatten zu eilen. Der | 
jetzt regierende Monarch wurde damals zum 
letzten Male als Kronprinz und heute früh wurde 
er zum erſten Male als Kaiſer von den Bewohnern 


ſicht auf den rein privaten Zweck der Reiſe ſich jeden 
officiellen Empfang verbeten hatte, konnte dies 


* [Der Dortmund Ems-Canal.] Endlich ſcheint nur bei der Ankunft in Altfelde und der von 


Schiffahrtscanals 7 öcke f 1 

n burg nach Pröckelwitz geſchehen Die Abfahrt 
begleitete Ihren Gemahl bis zum Bahnhofe. Die | 
| dann per Exkrazug über Konitz⸗ 
Schneibemühl und zwar kurz vor dem Berliner 
Nacht-Courierzuge, welcher wegen des voranlaufen⸗ 


Der half, Extrazug traf heute früh 6 Uhr 42 Min. 
in Dirſchau ein und ſetzte nach ungefähr A Minuten 
Aufenthalt die Reife nach Altfelde fort, wo der⸗ 
ſelbe 7 Uhr 20 Min. eintraf. N 
während des kurzen Dirſchauer Aufenthalts im 
Innern ſeines Salonwagens und verließ denſelben 
überhaupt nicht vor der Endſtation. | 
Aus Ehrifiburg wird uns telegraphirt: der 
Kaiſer iſt heute früh 8½ Uhr hier eingetroffen 
und von der Bevölkerung in enthuſiaſſiſcher Weiſe 
begrüßt worden. Die Stadt iſt lebhaft geſchmückt. 
Der Kaiſer fehle nach kurzem Aufenthalt per 
Wagen die Fahrt nach Pröchkelwitz fort. 
* [Beſuch des Schah von Perſien.] der 


Stege herankommen konnte. Nach 


Königsberg zu beſuchen. Ob und wie weit dieſe 


Großen Credit genießen derartige 


Strecke Horn- Gr, Gemmern (Linie Mohrungen⸗ 
Allenſtein) wurde geſtern Nachmittag mit Zug 835 


7524 in der gleichen Zeit v. J.). Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer betrug am 31. Mai an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 26 750 Zollcentner (gegen 
341 042 zu gleicher Zeit v. J.) und an ruſſiſchem 


Hitze bereits die Badeluſt iſt, deweiſt der Umſtand, 


Hierbei ge⸗ 


arbeiter Guſtav Wallner mit eigener Lebensgefahr, den 


beim zweiten fand 


* [Beförderung.] Die Beförderung des bisherigen 


[Eine Kenderung des Poſtdienſtes] auf kleineren 
[Eifenbahnſtationen ſoll demnächſt zur Ausführung ge- 
langen. Bisher befanden ſich auf allen derartigen 


verſahen. 


bienft ausgebildet werden, um neben ihrer Thätigkeit 
als Bahnbeamte auch gleichzeitig den Poſtdienſt mit 
verſehen zu können. N 
* Danziger Ruderclub „Victoria“. ] Wie ſehr in 


Eingang in den weiteſten Kreiſen gefunden hat, bewies 


Einweihung feines neuen Bontshaufes veranſtaltete. 
maren Freunde und Gönner des 
von verſchiedenen Städten waren Sports⸗ 
genoſſen erſchienen, jo daß die geräumigen Hallen des 
N 1 ſtattlichen Clubhauſes die Anzahl ber erſchienenen Gäſte 
Zuſammenhange ſteht. Jedes Fahrzeug erhält zwei 


lung Lerr Stadtverorbnetenvorſteher Dito Gteffens | 1 


und „Vorwäris“ herangerudert, ferner waren Ange⸗ 
Königsberg, 
Frankfurt a. O., Stettin und des Segelelubs „Rhe“ 


Clubhaus zu errichten. Nachdem er ſodann den Dank 
des Clubs ausgeſprochen hatte, ſchloß er mit einem 
Unter der Führung des Vor- 
ſitzenden fand nun eine Beſichtigung des neuen Boots- 


Waſſer liegenden Raume befinden ſich die 9 Boote des 
Clubs, unter denen das neue Rennboot, in welchem 
am 23. Juni d. J. die im vergangenen Jahre ſiegreiche 
Mannſchaft als Senioren in der Grunauer Regalta 
kämpfen wird, die Bewunderung ber Kenner erregte. 
Durch praktische Einrichtungen können die Boote ſchnell 
An den Wänden ſind 
die zu denſelben gehörigen Utenſilien angebracht, ſo daß 
von Danzig 11.10 Uhr Abends abgehenden Zuge nach 
hier flat, — Unſer Vaterländiſcher Frauenverein 
beabſichligt, wie im vergangenen Jahre, im Laufe des 5 
Das Feſt wird jedenfalls ein recht glanzvolles werben. 


die Treppe hinauf, 


Zimmer, in welchem für jeden der Ruderer ein ver⸗ 
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vollen, im altdeutſchen Stile gehaltenen Decoration, zu 


und vornehmen Anblick. Neben dem Clubzimmer be- 
findet fi) ein Schlaffaal für die Mannſchaften, welche 


hinter die 


Boote in das 


50 Ruderern zählte, fuhr von 


1 Uhr fand im Hotel du Nord ein Diner ſtait, bei 
welchem die Vertreter der auswärtigen Clubs ihre 


des Ruderclubs „Vorwärts“, Herr Couriois im Namen 


Farben als Geſchenk darbrachten. 


club in naher Verbindung ſtehenden Turnvereins die 
Photographie eines Bildes, welches das Keraneilen 
Kelenſer CGiſcher 
stellt. An das Diner ſchloß ſich eine Dampfer- 
fahrt auf die inzwiſchen durch einen Gewitterſturm in 
lebhafte Bewegung gebrachte See. 


der Seefahrt ver- 
einigte ein Commers in dem Hotel du Nord, bei 


hervorriefen, die Feſtgenoſſen noch für mehrere Abend- 
ſtunden. 


wie Rückfahrt ſowohl in Neufahrwaſſer wie in Zoppot 
angelegt werden ſoll. 


das Geſchäftsjahr 1889/0 iſt die 
in Königsberg ihren Gitz hat, wie folgt gebildet worden: 
Gymnaſtal-Director zu Luck (Pädagogik, und zugleich 
Director der Commiſſion), Dr. Schöne, Profeſſor 
Rath und Profeſſor (Deutſch), Dr. Walter, Profeſſor 


(Philoſophie und Propädeutik), Dr. Baumgart, 
Profeſſor (Philoſophie und Propädeutik), D. Jacobi, 


Profeſſor (evangeliſche Theologie, Hebräiſch), Dr. Kifiner, | 
Profeſſor (Franzöſiſch und Engliſch), Dr. Lindemann, | 


Profeſſor (Mathematik), Dr. Hahn, Profeſſor (Geo- 
graphie), Dr. Loſſen, Profeſſor (Chemie), Dr. Prutz, 


(Geſchichte); 2) außerordentliche Miiglieder: Dr. Dittrich 
in Braunsberg (katholiſche Theologie und Kebräiſch), 
Dr. Luerſſen, Profeſſor (Botanik), Dr. 
Profeſſor (Zoologie), Dr. Volkmann, Profeſſor 
(Physik), Dr. Branko, Profeſſor (Mineralogie). 

-gg- [Der Militär- Frauenverein], auf deſſen Ber- 
anſtaltung das große Monftre-Goncert in beiden 
Gärten des Schützenhauſes am Dienftag, 4. Juni, ftatt- 


finden ſoll, iſt ein ſeit Jahrzehnten hier in aller Stille, 


aber mit vielem Gegen wirkender Verein, wovon 


Jahresberichte von 1830—88 geworfen und es hat der 
Verein in dieſen ſieben Jahren die anſehnliche Summe 


von 23 343 Mk. an die Armen und Kranken geſpendet. 


Der größte Theil dieſes Geldes wird durch laufende 


Beiträge aus Offizierskreiſen gewonnen, einen Theil 


ſammelt der Verein Lurch gelegentliche Theatervor⸗ 


susgewählten Programm geboten wird. Wir hoffen, 


Ttatiete hintere Schützengarten, die in Kusſicht ſtehende 
glänzende Beleuchtung deſſelben (wie wir hören, muß 
der Verein allein für die Beleuchtung des Gartens 
400 Mk. bezahlen) ſchon recht viele Theilnehmer dem 
Concerte zuführen werden, ganz abgeſehen von dem wohl⸗ 
thätigen Zwecke, der an ſich ſchon genügt, um die Be- 
mühungen des Vereins und aller Mitwirkenden mit 


wird vielen die Kunde fein, daß die Gärten am Tage 


des Concertes noch gründlich vorher beſprengt werden 
ſollen, um alle Beläſtigungen durch Staub zu verhüten. 

* [Concert-Gtabliſſement „Tivoli“.] Unter jahl⸗ 
reicher Betheiligung des Publikums fand am Gonn- | 
abend Abend die Gröffnung des neuen von Herrn | 


Schwarfkopf errichteten Gartenlohals „Tivoli“ am 
leuchtung nur eine proviſoriſche und nicht ſo hell, wie 


Gegenüber der Veranda befindet ſich, einige Meter über 
dem Garten, das Orcheſter, vor welchem eine Koloſſal⸗ 
büſte C. M. v. Webers aufgeſtellt iſt. Die Anlage des 


Orcheſters ſcheint ſich ſehr zu bewähren, denn die von 


dem Kapellmeiſter Herrn Fürſtenberg ausgeführten 
Muſikpiecen kamen vortrefflich 


fahr Aufenthalt im Freien auch für kränkliche Perſonen 
[Betrug.] 
Damm wohnhaft) Waaren von deſſen Ladenmädchen 


50 Pf. mehr verabfolgt. die Geſammtſumme, um welche 
Herr Kaufmann L. auf dieſe Art betrogen worben iſt, 


merkten wir die Serren Oberbürgermeiſter v. Winter, ſoll fh auf ca. 300 Mz. belaufen. der Kauſirer L. iſt 


Bürgermeiſter Hagemann, Stabtbaurath Licht, Polizei⸗ 
präſident 
Als Vertreter der Kaufmannſchaft war Kerr Stadtrath 


verhaftet. 
UPoltzeibericht vom 2. und 3. Junk.] Verhaftet: 


Kauſirer wegen Unterſchlagung, 3 Dirnen, 2 Obdachloſe, 
Bettler. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 
9 Mk. 50 Pf. und ¼ Lotterie Loos der preußiſchen 
Staats-Lotterie Nr. 53 048. — Verloren: 1 goldener 


zuholen von der Polizei-Direction; 1 Packet Sachen find 


vom Schulbiener Auguft Kippler gegen Fundgeld ab- 


zuholen. 


Z. Zeppot, 2. Juni. Eine mit dem geſtrigen Tage 


in Kraft getretene neue Einrichtung wird namenklich 
unfer correſpondirendes Publikum mit Freuben be- | 
grüßen. Während bisher eine Priefbeförderung nach 


Danzig von 7.19 Abends bis 9.16 Morgens nicht ſtatt⸗ 
fand und eine Weiterbeförderung von dort erſt mit 


zur weiteren Verſendung kommen, fo daß 


dieſem Zuge noch 


Juli im hieſigen Kurhausſaale einen Bazar zu ver- 
anſtalten, welchem alsdann im Auguft ein Künſtier⸗ 
Concert folgen ſoll. Koffentlic) wird auch in dieſem 


[Jahre dieſen beiden Unternehmungen die Gunft des 


Publikums nicht fehlen. Gaben für den Bazar werden 
ſchon jetzt von den Damen des Vorſtandes mit Dank 
entgegengenommen. 


welcher die Möbel vortrefflich paſſen, einen eleganſen 


ſich zur en an ben Regatten vorbereiten, und 

em ein kleineres Zimmer für den Vorſtand. 
— Nach Beendigung der Beſichtigung wurden die 
Waſſer gelaſſen und die ſtait⸗ 
liche Flottille, die noch dürch die drei Elbinger 
Boote verſtärkt war und zwölf Boote mit mehr als 
dem Moktlau- 
baſſin aus an dem Clubhauſe vorüber. Nachmittags 


Glückwünſche ausſprachen und Herr Lehmkuhl im Namen bavon erfaßt wurden. an 
des „Nautilus“ in Elbing und Herr Kuhn im Namen 
des Graudenzer Rubervereing je eine Flagge in ihren 
Herr Katterfeldt 
überreichte ſodann als Vertreter bes mit dem Nuder⸗ 
und nur der 
| Eprikenabthellung iſt es zu banken, daß die⸗ 


zur Reibung Ghlffbrüniger der. ſelden unverſehrk blieben. die @luth war jo 


Dieſe Fahrt wurde 
freilich für einige nur an das ruhige Flußwaſſer ge- | 
wöhnte Herren etwas verhängnißvoll, auch ging das 
Landen einzelner Theilnehmer in Zoppot nicht ohne 
Schwierigkeiten und Gefahren ab, da man nicht an die 


* [Geeſahrt dss Fischerei ⸗Pereins.] Der weſt⸗ 
preußiſche Fiſcherei- Verein wird nächſten Freitag (7. Juni) 
eine Seefahrt in die Danziger Bucht für ſeine Mitglieder 
und beren Damen veranſtalten, bei welcher bei der Kin- | 


* i 2 A f * i N 
Wiſſenſchaftliche Prüfungs ne olenfünaftiice | Feuer umgekommen. 
rüfungs-Commiſſion für Oſt⸗ und Weftpreußen, welche 1 1 

1 H a ea ik nl Remiſe, Waſchküche und andere Geſtengebäude⸗ 

1) ordentliche Mitglieder: Troſien, Provinzial-Schul⸗ 

rath, in deſſen Vertretung bis auf weiteres Kammer, 


Klaſſiſche Philologie), Dr. Schade, Geh. Regterungs. Irrenanſtalt und der Bahnhofsvorſteter batten 


[Spritzen mit Bebienungsmannſchaften auf die 
Brandſtelle geſendet; 


Profeſſor (Geſchichte), Profeſſor Dr. Gllendt, Oberlehrer g ertrank beim Baden in der Weichſel der 13jährige 


[Schüler Albert Rebder, Gohn des hieſigen Seefahrers 


Chun Redder. — Heute Nachmittag ungefähr 3 Uhr zog in 


manche arme Witwe und Waiſe unferer Stadt Zeugniß 


baß in den geſtern früh erſt eröffneten Bade⸗ ablegen können. Wir haben einen Blich nur in die 


anſtalten auf der Weſterplatze geſtern bereits 874 | 


daß das Programm, ber ſchöne, große, ganz umge⸗ 


reichſtem Erfolge zu krönen. Ganz beſonders erfreulich 


ſie geplant iſt, doch genügten ſchon die vorhandenen 
kleinen Lampen, um den Garten hübſch zu illuminiren. 


ſthum der 
Herbſte entwerthete große 
rüben und Kartoffeln. 


zur Geltung. Der Folge der Getreidezölle geſtiegenen Preiſe nicht aus- 


Garten iſt durch ſeine vor jedem Zuge geſchützte Lage 


und erhielt von demſelben im Durchſchnitt für etwa 
Garniſon 


Trauring, gez. J. W. 1879, iſt verloren gegangen; ab⸗ 
zugeben bei der Polizei- Direction. — Gefunden: ein 
Portemonnaie enthaltend 68 Pf., 1 Gonnenſchirm, ab. 


den Mittags abgehenden Zügen möglich war, werden 
ſeit dem 1. Juni auch noch Briefe mit dem abends 
10.20 von hier abgehenden Zuge nach Danzig befördert, | 
welche — falls fie für Danzig ſelbſt beſtimmt find — 
bereits mit der erſten Ausgabe zwüchen 7 und 8 Uhr 
Morgens an die Adreſſaten gelangen und, wenn ihr 
Beſtimmungsort weiter abgelegen iſt, ſchon mit den 
erſlen von Danzig abgehenden Frühzügen nach 15 1e 5 
hier die 
Anſchlüſſe an die Vormittags nach Berlin reſp. Königs⸗ 
berg abgehenden Poſtzüge gewahrt werden. Auch der 
auf dem Bahnhofe befindliche Brieſkaſten wird vor 
5 seat und die ne \ 
drdert, Eine gleiche Briefbeförberung finde: mit dem 
f 4.40 950 2 | 26-27 Grad R. — Zu dem am 6., 7. und 8. Juli cr. 


+ Neuſtadt, 2. Juni Nachdem wir mindeſtens 
1½ Jahr von Bränden verſchont worden, er- 


| tönte geſtern Nachmittag 2½ Uhr die Feuerglocke. 


Es brannte auf dem Grundſtück des Kaufmanns 
Koſiskowski von hier. Als die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr mit den Löſchgeräthſchaften auf der Brand- 
ſtelle erſchien, ſtanden bereits mehrere Gebäude 
in hellen Flammen. Das Feuer, welches im 
Gaftſtalle ausgebrochen war und an den auf dem 
Hofe befindlichen Kolzvorräthen und ſonſtigen 
Geräthſchaflen und Zäunen reichliche Nahrung 


erhielt, griff mit raſender Schnelligkeit um ſich, 


fo daß im Moment noch zwei Wohngebäude 
ein Reiten der 
brennenden Gebäude war nicht zu denken, wes⸗ 
hald ſich die Thätigkeit der Feuerwehr nur auf 
den Schutz der benachbarten Gebäude beſchränken 
konnte. Letztere waren auch in großer Gefahr 
fortgeſetzten Anstrengung ber 


groß, daßz die Fenſterſcheiben dieſer Gebäude zer⸗ 
ſprangen. Aus den Nachbarhäuſern wurden 
Möbel und Werthſachen fortgeſchafft, auch die 
königliche Gymnaſialkaſſe mußte in Sicherheit ge- 
bracht werden. Ebenſo mußten die Kranken aus 


dem in der Nähe befindlichen Marienkranken⸗ 


hauſe forigeſchafft werden. Glücklicherweiſe ge- 


welchem mehrere witzige Anſprachen große Heiterkeit | 7 e aber keine weitere Ausdehnung 


ſtrengender Arbeit gelöſcht. 


fünſſtündiger an⸗ 
Immerhin iſt der 
eniſtandene Schaden erheblich; mehrere Perſonen 
haben ihre Habfeligkeilen verloren und find ob⸗ 
dachlos geworden. Kerrn K. ſind nicht unbe⸗ 
deutende Waarenvorräthe, Inventar ienſtücke etc. 


nach etwa 


verbrannt; auch zwel Pferde, eine Kuh, vier Ziegen, 


ein Schwein, ſowie mehrere Hühner find beim 
Total zerſtört find zwei 
Wohngebäude mit Stallungen, ein Gaſtſtall, 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt 
noch nichts ermittelt worden, doch glaubt man, das⸗ 
ſelbe ſei durch unvorſichtiges Jortwerſen einer 
brennenden Cigarre entſtanden. Die Prooinzial⸗ 


auch der Graf v. Aenfer- 
ling auf Schloß Neuſtadt war mit Mann- 
ſchaften von feinen Gütern erſchienen und nahm 
ſelbſt am Rettungswerke thatkräftigen Antheil. 

A. Stutthof, 2. Juni. Heute Nachmittag 4 Uhr 


einiger Entfernung von unſerem Orte in nordöſtlicher 
Richtung ein Gewitter vorüber. Uns wurde leider 
nur ein ganz klein wenig Regen beſcheert. 

* Der Zuckerwaaren-Fabrikantin, Wittwe Maria 
Flach zu Marienwerder iſt das Prädicat einer königl. 
Koflieferantin verliehen worden. 

* Dem Amtsgerichts-Secretär Falkenberg in Löbau 
iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Kanzleirath verliehen, dem Landgerichtsrath 
Ruffmann in Bromberg die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Penſton und dem Notar Triepcke in 


Inowrazlaw die Enklaſſung aus dem Juſtizdienſt er- 
theilt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Scheunemann iſt als 


Rechtsanwalt bei dem Landgericht zugelaſſen, dem 
Haupimann a. D. Sommer zu Bromberg und dem 


ſtellungen, Monſtre-Concerte u. bal, wie ein ſolches Billeteur und Rendanten der ſtäbtiſchen Servieskaſſe 


2 r 7 2 FL 7 1 
uns ja nun wieder mit beſonders reichhaltigem und verliehen worden. 


u Stolp Johann Schulz der Kronen-Orden 1. Klaſſe 


a- Rus dem Kreiſe Schweiz, 2. Juni. Ein furcht⸗ 
bares Unwetter hat in voriger Woche mehrere Ort⸗ 
ſchaften unferer Höhe arg heimgeſucht. Große Felder 
ſind durch ſtarken Kageiſchlag total verwüſtet, durch 
wolkenbruchartigen Regen ausgeſpült und verſandet. 
Ein das Gewitter begleitender Wirbelſturm riß mehrere 
Gebäude um und knickte oder entwurzelte zahlreiche 
alte Bäume. — Zwei Burſchen im Alter von 16 bis 18 
Jahren ſpielten geſtern in Oſche mit einem alten Ge- 
wehr. Kierbei entlud ſich die Waffe und der Schuß 
traf den einen der Burſchen (Sohn eines hieſigen Hand⸗ 
werkers) in den Unterleib. Er iſt noch geſtern Abend 
an der Verletzung geſtorben. 

Y Thorn, 2. Juni. Die Kandelskammer für den 
Kreis Thorn hat ihren Jahresbericht pro 1888 aus- 
gegeben, aus dem wir Folgendes mittheilen: Die Ge- 


Heumarkt ſtatt. Wegen des verſpäteten Eintreffens der ö ſeläftelane im Bezirke it nachdem das Dertrauen auf 


von auswärts verſchriebenen Lampen war die Be- 


die Erhaltung des Friedens zurückgekehrt, etwas 


günſtiger geweſen als im Vorjahre, wenn auch wegen 


der Ueberſchwemmung der Niederung und der nicht 
günſtigen Ernte dieſelbe nicht voll zur Geliung kam. 


Die Ernte ließ viel zu wünſchen übrig. Späte Fröſte 


und kühle regneriſche Witterung hielten das Wachs⸗ 
Saaten zurück. Zeitiger Froſt im 
Mengen von Zucker- 
Dieſe Schäben konnten die in 


gleichen. Dazu klagten die Candwirthe über Mangel 
an Arbeitskräften, namentlich zur Zeit der Ernte. Ar- 


ehr geeignet und dürfte ſich bald Beliebtheit erwerben. beiter fanden hier bei. den ſiscauſchen und anderen 


Der Hauſirer Wilhelm L. entnahm ſeit 


Jahresfriſt aus dem Geſchäft des Kaufmanns L. (dritten daher gehoben zum Gegen der Geſchäfte, 


Bauten reichliche Beſchäftigung bei hohem Tagelohn. 
Die Kaufkraft der Arbeiterbevölkerung hat in 
welche 
mit täglichen Lehensbebürfniſſen handeln. Dieſen 
kommt auch beſonders bie Verſtärkung der 
zu Gute, da die Cantinen meiltens 
ihren Bedarf von ihnen decken. Auch die kaufmänniſchen 
offenen Geſchäfte hatten beſſere Ergebniſſe, da der 
hohe Rubelcours und Erleichterungen im Perjonen- 


t: verkehr ben Verkehr mit Rußland und dem dortigen 
1 Arbeiter, 1 Junge wegen Kausfriedensbruchs, ein 


Bade Ciechocinek neu belebten. So haben im ganzen 


die hieſigen Geſchäftstreibenden über ungünſlige Gr- 
gebniſſe nicht zu klagen gehabt. Das Getreidegeſchäft 
blieb wieder auf 


den Umfeh in inländiſchem 
Product beſchränkht, doch kam dazu ein recht 
bedeutendes Vermittelungsgeſchäft in ruſſiſchen Fuiter- 
mitteln. Mühlenproducke fanden guten Abſatz; Futter⸗ 
artikel brachten gute, Weizen- und Roggenmehl mäßige 


Preiſe. Das Kolzgeſchäft war günſtig. Bei den Gelb- 
inſtituten waren ſtets zahlreich Kapitallen vorhanden. 
Das Wollgeſchäft war wenig günſtig, die Spritfabriken 
klagen über Abnahme des Verbrauchs, während die 
Brauereien ihre Fabrikate glatt abſetzten. Das Gpebi- 


tionsgeſchäft nach Rußland war von bedeutendem Um⸗ 


ang. 
— Wie die „Th. 3.“ hört, wird nächſtens den Glabi- 


verordneten der Anſchlag über die Höhe des Kusbaues 


des Artushofes vorgelegt werden. Es wird von der 
Bauverwaliung die Summe von 325000 Mark be- 
anſprucht. 

lh Strasburg, 2. Juni. Am Freitag ertrank beim 
Baden ein ruſſiſcher Grenzſoldat vom Grenzcordon 
bei Piſſakrug in der Nähe unſerer Stadt. Er wurde 
plötzlich im Waſſer von Krämpfen befallen und fank: 
lautlos unter. Zu ſpät erſt bemerkten feine mit⸗ 
badenden Kameraden den Unglücksfall, denn die an- 
geſtellten Wieberbelebungsverſuche blieben leider er⸗ 
folglos. — Die Felder leihen hier unter der furcht⸗ 
baren Dürre ganz entſetzlich, und die Landleute ſetzen 
mit Bangen der Ernte entgegen. Im Schatten jteigt 
das Queckſilber im Thermometer Mittags bis auf 


hierſelbſt ſtattfindenden Gaufängerfeſt haben ſich bis 
jetzt 13 Vereine mit über 200 Sängern angemeldet. 


Im Dorfe Naſſow bei Cöslin fuhr in voriger 


Woche ein Bliſtrahl in das Wohnhaus des Eigen- 


thümers Müller und tödtete die gerade am Kochherde 


beſchäftigte Ehefrau deſſelben, während ein Kind, das 


fih an der Schürze der Mutter feſthielt, unverſehrt 
blieb. Das vom Blitz getroffene Wohnhaus brannte 


» 


In ber Nähe von Lauenburg er- daß der franzöſiſche Geſandte die ofſiciellen Be- | Fee u. weiß 2 142-190 48 Br. 


vollſtänbig nieber. 


i in i 1 it ſeinen ; 1 | kombn 28126 138188 % Br. — 

Ken en korfſtechen he eines ziehungen mit Serbien bis auf weiteres ab⸗ 1 e ee Br.| , 

Mädchen. die Eltern wurden nur betäubt und er- brechen werde. h Be ee 
hatten ar in En Zeit, 91 8 Br ee Zanzibar, 3. Jun. (W. T.) Wißmann und deni 156 15160 Bir 129 . 
önigsberg, 2. Juni. In Sachen der eiehir Peters befinden ſich gegenwärtig beide in inland 128 179 12805 bund lieferbar! . 


Beleuchtung ſind bekanntlich zur Errichtung der Central-⸗ 8 
station 92 15 465 000 Mk. ibewilligt. Jetzt ſucht der Bagamoyo. Die von letzterem engagirten Somalis 


Magiſtrat in einer Vorlage bei der Stadtverorbneten- kehren, weil fie krank find, nach Aden rue | 
Lite rt + u & ü f [2 „ 

e Dale ‚Amanda Cifabeibz DI- var 

bie ie EN eee e e drei Monaten mit Waffen und Munition einge- 
tier die erſten eſen gemäht, ei oh kroffen war, iſt ſchlie x 
Erſcheinung im Mal. — Für 4 Lehrerſtellen der Gtadt- | Deli len urn ee ann Be | 
reſp. Volksschule iſt der Staakszuſchu vom 1. April N 3 ihrer Ladung, | 
85 915 m0 bieden e 115 N bie deren Löſchung durch die energiſchen Proteſte 

adtgemeinde um dieſen Betr ntlaſtet wird. | a 

Begünſligt vom ſchönſten Wetter feierte der Kreis⸗ des engliſchen Generalconſuls verhindert wurde. 
87 11 bade Nun e im Gelen. ö ee 3. Juni. (Privattelegramm.) Der 
e en e de hrungen, Geſang, Krieg in Haiti iſt durch Abdankung des Generals 
Concert und Tanz hielt die Geſellſchaft bis zum frühen Legitime W ip 1 
ſchloſſen ſich von der Candidatur für die Neuwahl 


Morgen zuſammen. 
eines Präſidenten aus. 


Auf Pieferung 126% bunt tranſit ver unt Juli 129 
130 AR bez., der Jult-Augußt trank. 
der Genibr.-Oktober kranſit 131-1311 M 
la AM Gb., Ber Okt.-Novbr, 
2 . 
| Sagen loco höher 11 lt, per Tonne von 1000 Ker. 
grobhörnig per Jaa tranfit 8689 . bez. 
feinkörnig per 120% 784 . 


Anterpoin. 90 , tranfit 88 „K. 
Auf Lieferung per Juni kranſti 88½ MR bez., per 
Juni - Juli inland. Gd, franſit 88½ 
bez, ner Gept. - Hkibr. inländ. 13V JR 


99% ell, 
Gd., tranſit 90V ft 8 


bez., unterpoln. 91 AR 


305 AM ber, Sulter- 00 eile 
Bromberg, 2. Juni. Wegen Beſtechung eines 103 0 ben. Tonne von bis 
Beamten wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer 
der Holjhändler Carl Müller aus Schirpitz zu einem . 
Monat Gefängniß verurtheilt. am 7. Jan. d. J. ließ 
derſelbe im Haufe des Reg. und Baurates Blumberg Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
hier an die Ehefrau deffelben einen Briefumſchlag, in Berlin, 3. Juni. 


Dotter ruſſ. 180 „M. bei. 

Seddrich ruſſiſcher 115 11 bei. 

| Sets der 80 Keiſagz, Mieizen⸗ 3,65 Al b 
| Emieitus per 10 000 % Liter 
I 85, nicht eontingentirt Zu ML Gd 


sure 


welchem fic ein Einhunderk⸗Markſchein und eine mit Weizen, Leib 111 ö Horfteher⸗Amt der Kaufmannſckaft. 
ed diebe pille Greg Behrheſerelurellen, Wa dk 13.520 20 Kerben. f 3120 | mean | 
auf der Borderfeite und mit „aus Dankbarkeit“ auf | „Gent. Hk. 180,25 178,00 Franzoſen. . 1103701 104,50 | Getreide Börke. (S. v. Morſtein.) Weiter: Warm. 
der Rückſeite beſchriebene Karte befand, abgeben. die Roggen Ered.- Ketten 18.0 163,90 Wind: N. . | 
Ehefrau des Angeklagten hat ſeit dem Jahre 1885 die Juni-Zuli . . 142,28 139.20 Disc.-Commt, 234,50 235,00 | „ Welten etwas mehr beachtet, Preiſe ziemlich unver- 
h gehlagten hat ſ hre 1885 die 5 0 7 
Bahnhofsreftauration zu Schirpitz in Pacht. Dieſes i nt. „147,50 144.00 Deutsche PR. 172,20 171,70 ändert. Bezahlt warde für intänbiihen heilbunt eiwas 
Pachtverhältniß war ihr ſeitens des hiefigen Eifenb Velxoleum pr, Paurenätte. 131,0 1317/8 | krank 120% und 129/5% 160 „, hellbunt 130%/ Fb 176 
1 a ar ih es hiefigen Eiſenbahn- 200 % Hefte, Roten 172,30 172,0 „M, Sommer- 127% 150 AR, für nolniichen sum Tren 
g 1 7 1 le er en i All 5 23,70 23.70 Male, kü 21800 216010 N 1815 an 1155 Mo . ho ION 
. .J. na em hieſigen arſch. Ru 16,1012 AU, hellbun 5 . nt 
Eiſenbahnbetriebsamte an. Zu den Sübm tten ten dr: Juni 33,0 83,0 Sonden Kurs — 120,355 I 127% 134 „ hochbunt glaſig 126% 138 A, für 
hörte u. a. auch der Angeklagle. Nach Schluß des Sey Okt.. 53,50 63,60 Sonden ung — 20,37 kuſſiſchen zum Tranftt bunt krank Judd 315 , rolb- | 
Termins würde der oben bezeichnete Umſchl it dem Fpirſtes Rulitiere b | bunt 127/8%% 125 AR, hellbunt 12% 129 MM, hoch. 
Einhunbert-Dlarkfchein im er 115 96 8 99 1 9 cher | Junt 1 an 0 S et 83.90 83.20 105 1905 edi 1 570 Ins 2 san! 1115 119 al 
bel Vergebung der ahnhakar Maurafion als oberfter | 3% Conteis » 107.001 107.00 dank, ©. + | .— — I BI uns 4370 37 % Gen 13 418 Mi 
Reſſortbeamter eine entſcheibende Stimme hat, abge⸗ 8½, % weitst. D. Selmühte | 164,00 162,09 | per Tonne, Termine: Zuni uli traniit 1232, 130 
geben. Die That des Angeklagten war erwieſen, und HPlandbr. . 102.49 102.50 do. Briarik 14.50 145,75 | il, bei., Sult-Auauit kranſſt, 131½ n bez, Septembre. | 
2s erfolgte deshalb feine Derurtheilung wie oben an- 3 flag rs 00 50 6080 Mawka@i-B 118 2 118,00 | tober inländit 5, kran 131, 13a | 
es rltae che eine Berurbelung mie ß 
b 5 Rum R. 98.02 85. ir. GEDR, | gungshreis inländiſch 1 „kran L Gekündigt 
Aehung des Kundert. Markſcheins. ee d 8780 e e. 13 79 109,0 e 97 
L. Orien- An. 85 7 85 90 Türtz 5 K.-H. 83,5 84,0 Naggen. Inlündiſcher ohne Kandel. Tranſit gefragt 


Fondsbörse: luſtlos. Hejahit it kuſſiſche zum Kranſit 


a Bermiſchte Nachrichten. 5 dun gen idem Anehien 
CCC 
en rd, ift am Donnerſtag Graf Arco, Lieu- ſtill, werrlenburgiiher deo 148 86, vuſſtſchen Mill, 
enant im 11. Sufaren-Resiment, während bes Rennens Sales feft. — Wertie flau. . Nübö! 


| und theurer bezahlt. 
126 Y 


89 ‚ak, 12148 88 Nil, 122/81% und 123 


122% 87 AA, 120 86 0 
116% und 117 82 MU, 
Der, 120% per Tonne. Termine: 


Inco 8498. — 


D 8 
des Frankfurter Trabrennvereins in der Steeple-Chaſe arverzollt) feſt, leto 55 ½. — Gotritus fill. per ber, Juni⸗Juli infändiſch 138 , Gd. 
mit dem Pferde geſtürzt, wobei er ſich enen Scgabel Sani „a De per Jult-Auguſt 5 Ar. 517 00 Ca. ö En 81 1995 er IR: DS an ie 5885 9 
bruch zugog. Man fürchtet für fein Leben. Seribr. 22% Br. — Naftee ruhig. Umfah 3000 Sac. | nad 122½ l, bez., unter vom. J U d., Tanſſt 90 . 


* [Die Briglegger Paſſionsſpiele.] Das alle 5 Jahre Standard wuite Ivo 7,15 Bre ber GH, Regulirungshreis inländiſch 139 M, unterpolt. 


zur Aufführung gelangende Brirlegger Paſſionsſpiel Santos 90 M, tranfit 88 . 

wird in dieſem Jahre wieder gegeben und zwar am per Jun 880 7055 ende e bee | @eske flau und niedriger. Bezahlt iſt poln zum Tranſit 
2., 10., 16. und 30. Juni, 7., 14, 21., 28. Juli, 11., 88 ½, ver März 1890 88%. Rahig. | 112/3%6 105 „at, ruffiihe zum Tranfit 10/0 unb 1 

18. und 25. Auguft, 1. September und vielleicht noch „ Hapne⸗ 1. Ju Baflee god average Gantos per 7 l 105/6% 1 M, 101050 76 M, 102/3% 77 AL, 
an einigen darauffolgenden Sonntagen. Die ficteure | Juli 104,75, per Seut 106.25, wer Dei. 107,50, Beheurtetz 100 80 50 1030500 I An 1 805 82 l 1080. MW 


104 0 . 107% 81 AL, 10 
e ee ene 106,900 83 l, 1116 96, 100 , Fulter 12, 73 „n per 


find Bewohner des genannten Unterinnthaler Dorfes Schwach, loco Standard wülle 8,70 Br, 


und feiner Umgebung. Das Spiel beginnt um halb ie N [Tonne. — Hafer ohne Kandel. — Erbſen poin. zum 

300 i een, Piahp ee giebt weithin den 1 55 ie ß N November 18,38. Nager Der zent 17 Ben Tone bande ett er 
9 8 . 5 7 — 

1 ginn. 5 05 5 Platzpreiſe ſchweben zwiſchen er 13.10. Safer per Juli 14,50, mann Peau 10 . per Tonne den. — Heddrich 201 er 


zum Tranſit 115 N per Tonne Dat — 


* [Durchgebrannt per — Luftballon.] In einem ö 50 Kilo bez. 


grep ee 26 10 5 1 0 50 % dard kleie zum Geserport grobe 3,65 per 

Wiener Dergnügungslohale ſtand feit einiger Zeit ein | Gaultier 1781 8 alle 1 arben 103, | — Spiritus loco contingenſirler 51 M Gd., nicht 

dem beigſſchen Luffſclffer adolf wever gehörieer | EAN nber Ruffen 90 esa 81 Di: contingentirter 34 AM Gd. Ä 
till. 


Ballon captif den Beſuchern zur Verfügung. Das Ge- 
ſchäft ſcheint nicht ſonderlich viel abgeworfen zu haben; 
denn der Beſitzer des Ballon captif hat am Gonnabend, a 
wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, mittels 
des Ballons in Begleitung ſeiner beſſeren Kälfte 


Produktenmärkte. 


N Mönigsberg, 1. Juni. 

| u. Grothe.) Epiritus bleibt andauernd j wach iuge⸗ 
führt, A reichen die Ankünfte für den Bedarf noch 
aus. Preiſe ſtehen faſt ohne kienderung auf vorwöchent⸗ 


do. Githerrente 85 80, % 
Goldr. 101,75. 5% B 
5 ‚50, Anglo Kut, 227,30, 
Ereöſtget. 305,85, Un onband 241,25, | 


das Weite geſucht. Unter dem Vorwande, den | Angar. Creditactten 314.75, Wiener Bankverein 109.83. fi ; i 
III ee een 
durchschnitt, als fih der Ballon hoch oben in ben | bahn, 2130, atebahn 6i55f eier geninsi d8Cho eier. Beyaht murde Tora 
Lüften befand, plöhlih das Seil. der entſeſſelte 22 755 1 p ß 58%, 57 Al u. ], 
Luftballon flog mit feinen I an Hännef 22 78, Combarben 1115, Norzweltaun 191,00, Bar- lu Ed., Kurie Lieferung und Lieferung ver nächtte 
iſt über ſein Schi einen Infaffen von dannen, und es] bapiter 181.50, Alp. Pont, Act, 20.50, Zabahsacion | Mode contingentirt 56% AR, Mai contingentirt 572, 57, 
ft über fein Gchickjal bisher nichts bekannt geworden. 114,50, Sunfierbamer "Meditel_ 88,35. Deutihe atze 571m U Br., nicht contingentirt 37! 97 37 M. Br., 
Der Luftſchiffer befand ſich, wie bereits angebeutet, in 68.05, Kendoner Wechſel 118,75, Pariſer Wackel 4725, | Frühjahr nicht contingentirt 3Tir, 37. J, AM Br. Mai⸗ 
ſehr mißlichen Vermögeneverhältniſſen, und fo mag er | Aezoleong eie markng en 58,07 ½. Rufſtſche Bank- 37½, 37, 37½ M Br., Juni nicht 


Juni nicht conlingentirt 

contingentirt 37/2, 37 ½ «MA, Br., ( 

37, AU Ml Br., Kuguſt nicht contingentirt 37%, 37/2 AM 

Br., Geptbr. nicht contingentirt 38, 37/ Br. Alles pre 

10000 Liter % obne Faß. 5 
Stettin, 1. Juni. Getreidemarkl. Weizen till, 

ies 163169, do. ner Juni-Juli 170,00, do, Per © 


ſich entſchloſſen haben, auf dieſem für ihn nicht mehr i 
een ne feinen Gläubigern zu entrinnen. 
ehe Telegramm. x 
* Talentvolle Leute] Neue Varianten in Gauner- fintmerpen, 1. Juni. Petroleummarkt. (Schlbußericht.) 
ſtreichen ſchildert der Londoner Poltzel- Rapport. 3. B.: Raffinivies, Type weiß foco bei, und Br., pe 
10 gg a 55 ren 0 1916 Sue N uni u 913 er Kuguft 17½ Br. per Gept-Desbr. 17¼ 
aden „zum Kusſuchen“. Dann erfolgte der übliche 8 5 = ’ 
kühne Griff nach einem Brillant. Armband und fchleuniges | . 18 ber. behauptet: acerfze runs. . 


12111 


er Juni-Jul 137,00, do. per Gepthr, - Oktbr. 139,70. — 
| Bommericher Kajer loco 139-144, üg! 
ner duni - Juli 5550, per Gepibr, - Dkibr. 


Kusreißen. Der Dieb rannte in eine enge Gaſſe, wo Paris, 1. Juni. Getreibemarkt. (Echiuß Bericht . 700 ö 

er, zur großen Freude des nachſtürzenden Juweliers, Wetien ruhig, zer Juni 22,90, per Juli 23,10, 927 ö fene 8a mid u. 5 Kan nter 0 per hi 

von einem Bolizei-Gonftabler dingfeſt gemacht wurde. Juli-Auguſt 23,10, per Gept.-Derbr, 22.60. — Roggen Jun m 50 . Confumſtener 33.60, ver Augulf- 
| tuhia, ver Juni 29,75, per Geptbr.-Desbr. 14,25. - mit OA Conkumieuer 34,20. — Betvoleum 


„Holen Sie Ihren Kut!“ ſagte der Letztere zu dem 
Beſtohlenen. „Dann geht's zur Polizeiftation mit dem 
Halunken!“ Als der Beſtohlene haſtig wieder zur 
Stelle erſchien, waren Dieb und Polizei verſchwunden. 
Dem Juwelier ſollen in Folge deſſen, leider zu ſpät, 
ſchwere Bedenken über die Echtheit des Poliziſten auf- 
geitiegen ſein. Derfelbe Vorgang wiederholte ſich am 
felben Tage noch anderswo unter gleicher Maskirung. 
— In der Umgegend Londons ſind mehrere Uhrmacher 
von einem als Geiſtlichen verkleideten Dieb geprellt 
worden, der ſich von jedem einige Stehuhren „ur 
Prüfung“ ausborgte. — Als einmal ein Taſchendieb 
als Biſchof gekleidet auf friſcher That ertappt wurde, 
rief er: „Schade! Go früh ſchon! Ich hoffte, dieſer „ Ban 
trefflichen Verkleidung Beſſeres zu verdanken!“ Eredit ſoncier 133,375, Crebii mobilter 440.00. Plertbiaggal⸗ 
Köln, 1. Juni. Frl. Marie Barkany gaſtirt gegen- I Actien 785,00. Banama-Aetien 55,00, 5% Bansma-Obli- | 
wärtig auf dem hieſigen Floratheater. N Dean Rio Kino Actien 265,00, Suer-Alet. 2347,50, 
Nheine (Westf), 30. Mai. In der hiefigen Rohling. Merle auf den AMiähe (3 Ei) den 25,17% i 
ſchen Apotheke wurden durch die Explosion einer London kurz 28,16, Cheques auf London 23,177, Gomp- | 


Venziuftaſche die Dagd des Apolhekers gelädtet, die enden, 1. Zan Engl. 2½ . Fonzels 991, preuß. 


matt. per Juni 53.50, per Juli 53 50, per Juli. Auauft | 

53,80, per Gept.-Der. 52.10. — Rübsl ruhig, per Juni 

53,50, per Juli 54,75, per ZSuli-Auguft 55.00, Be Gert 

| Deaibr. 5600. — Gps ttur ruhig. per Juni 91,75, Der | 
Jun 72,25, per Juli-Auguft 32,25, Per Geyk. Dezember 


4,25. — Meiter: Schön. 
Baris, 1. Juni. (Schlußgourſe) 3 gmorkiftrbare 
3% Rente 36,80, 4½ % Anleihe 0 


gen 11.70 


opbr.— AR 
134-145 ., per Ju per Junf. Jul 


00 — W loco 
ni — 7 

132 ¼ö , per Juli August 1398/1 —141½, , per Sept 
ö Okt.-Nov. 1 1 


1 139-1347, „A, per Ohibr. N 
loch 112-125 A 
5. „ — Gerte loco 128-180 AR — 8 


— phfen 20 Fütterwaare 189-155 SR, poln. m, Geruch 
195 l Weizen. 
bis 20.00 „, Ir. 6) 2, 78— 8,50 . 


Lombard. Prioritäten 3 
Banque be Paris 758,75 


4½% aanpt, Fributant. 94, convert. 
Mertkaner Hits, 6% conſol. Mexikaner, 96%, DE . 
bank 113 g. Suezackzen als, Banaba Dacifie e e h 


en | ER. per Jug d 88, 5 AM, 
FU (VVV 


Bank floſſen heute 8 000 Pig. Gter!. Aus der me en (e 8 f. 8 , d 
Glasgow, 1 Die Vorräthe von Roheſſen in 


8 i 21/8. 
Düffeldorfer Stapttheater hat am hieſigen Koftheater Mer inaner 41 


den „Lohengrin“ gefungen. Das „N. Dread. Tagebl.“ ö 
ſpricht ſich dahin aus, daß dem jungen Sänger noch 
die dramatiſche Wirkung fehle, giebt aber der n⸗ 
alen 25 me e S reinen und ſorg-⸗ nt 
ältigen Geſangskunſt des Sängers ben lebhafteſten 9 . k ö 433,5 

Ausdruck. Kr. Skolzenderg, fein Lehrer, ſagt das e ln Sabre. die Saßl der 5 hie f BR Sate 0-3 
Platt, lenke unwillkürlich die Aufmerhfamheit auf ich, | befindlichen Hochölen 82 gegen 87 im vorigen Jahre, | 1 
Birrenkoven ſei nahezu ein Meiſter im bel canto und Baumwolle. (Schluß berich.) 
behandle feine ungemein ſchöne Stimme faft durchweg Umfatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
in bewunberungswürbiger Technik. 5 | B 


Frau und die Mutter beſſelben und ein Gehilſe ſchwer 9% Goniels 108, Halten 5% Renie god. Combarden 19/6. 09 2 
verletzt. Die Flaſche fand unberührt auf dem Caden- | 55 Ruſſen von, 1873 10198 excl, convert, Türtzen 167% N d ge 20 10080 10 — Beirsteum 106 N 
ice 1 10 erfolgte ſpentan, ohne jede erkenn. BITTE, 10 1 er e 55 liege. ART AR — Aub loco ohne Fah 52,0 „, per Juni 
are Urſache. 1 i 1 2 viteaist, 3,3 83,4 AR, ver Juni. Juli 32, MN. per Sevi. 
Dresden, 30. Mal. Der Tenoriſt Birsenhoven vom Aeanpter 104, RX unifieirie gegyrter 913 u, 3% garantirt. Ader 58.753,58 A, 99 abr 108 83.8.— 
„per Novbe.-Desbr, 38,953, 53,8 Al — 


ungerfienert (30 MR) 


D 


32% 
Producte excl. Rendement 21,30. F 
Raffinade 2 mit Faß 38,89. i 
35,25. Zeit. Rohmener, 


Telegramme der Damiger Zeitung. 
Berlin, 3. Juni. (Privaltelegr.) Der netlonal- 
liberale Landtagsabgeorbnete für Meitmann, 
Rumpff, iſt geſtern hier geſtorben. N 
— In Dreilinden bei Wannſee entſtand geſtern | 


i 38¾8, Chic. North. Weſtern- ct, 1115/8, Shie., Mil. - 1. Gt, | „ Berlin 
durch einen Funken aus einer Locomolive ein | Fault. , Allnsis Leun ea Kelten 1165 Late. Lehmann“ u. Co.) 


Butter und Käſe. 


2. Juni. { b 
Butter, Die Einlieferungen waren 


e Drei Morgen Wald find abgebrannt. Ghove-Dichiaon- Sontp-ßteh, ID. Bau kerond Ponte 11 
urd er deut 5 Ah excl., New. - Geriral- Riner-Ketien 10 308. hen | abſchmeckenber Uebergangswaare beſtehend Für 
a anleitung en 8 9 der Umgegend acihie-Breferseh-etten er 55 lenken er. QDualiſäten ging die Notirung um men zurück, während 
gelang es mit Mühe, die Weiterverbreitung des herveb - Reiten 5%, Billanelshte- ımb Reading. Kelten] abweichende flach nachgeben mußten. In Landbutter 
Malbbrandes zu verhüten 467½, Lovis. . Gt. Franc Prefect 60V, Unten Pacific. des Fingebot ſehr dringend geworden bei 3— 
7 Seiten 63/8, Wepaſß. St. Kouls-Raelfſe-Brei.-Ket. 288%. — niedrigeren Forderungen. 

Wien, 3. Juni. (Privattelegramm.) Die Mehr- Daarende er Baxmmwatle in Nene e enen . Mir verrechnen (alles per 50, Kilogr ): 

e d nee | ah een ke. 80-3888 
; 8. „ do. in Dhiladelshia 6,0 @b,, vohes Beiroleum | 

8½ Mill i | in Nemnork 7.19, 50. Pipe line Certificates 83 ½, Ruhig, | Ul, 30-83 il, Landbutter: pommerſche 5 M, 

Der 1100 0 1 51 1 e wr dee Tb eee be. Rune | efiscüger, Säzas . e SE hol, Ind 

% i es 750 — Zucker (Fair refinin 5 ziſche 80-83 Sl, 
| conadeg) Eis — Kaßſes (Fair Rio-) 18%, 2820 Ar. 7 1 8285 AR, pafriſche — 


Polizei ſteckbrieflich verfolgte Euftſchiffer Wever i 
2 [Weber law oral er 6,70, 87. ziſche 75—18 „. 
wurde hier abgefaßt. i | Scheibeitact 3. 9 5 1 = en a 
25 5 i 2 . 2 un Lor . 294 1 
Belgrad, 3. Juni. (Privattelegramm.) Trotz der ee 11 cg 0 0e per Gall Delle 


- Weizen Iscn d, 81½, Per Juni 0.80, per Juli 0,31½, d 9 Lol 
Neclamation der franzöſiſchen Reglerung publicirt Der Seplbr. 0. 82½ — Meni loco 3.18. — Mais 9,1. | prime Schweizerkäſe, echte 
das heutige Amtsblatt die Aufhebung des Ukaſes 


Fracht 3½ — Zucker 69%. reif 80 bis 90 , ſecunda und imitirken 50. bs UL, 
— ediien Kollänger 75-85 MM, Limburger in Stiicken von 
betreffend den Vertrag wegen bes franzöſiſchen Danziger Börle, 0 
Elſenbahnbetriebes. Es wird deshalb befürchtet 


Schweizer und Kolländer gut gefragt. 


1/1 d 28-3 Ai, Qu.-Fackſteinkäſe 14-20 t für 
Amtliche Noltrungen am 3. Jani. 


2020 ae 1 Boche 5 Be in 0 wurde 
Denen loco gefragter, per Tonne ven 100 Kar. ite ( € a ar en 


Kifte n Schock). 


KH 
Ariu S5, Hoppe, Sunderland, Kohlen. 
Shof (SD.), Hop (85 a 


Mhite, Leih, Getreide und Güter. — 


131½ iA bez., 
1 bei. 
tranſtt 
1 1 (.), Geeſt, 
Dranſch. Saßnitz. Kreide, 


bez. | 
Regalirungsnreis 120% lieferbar inländischer lug A, berg, Güter. — Adele (ED). Krühfeldt. Kiel, Hol, Güter. 


136 Al 0 
bez., per Juli-Auguft inländ. 135½ „ u tranfit | 


d. 
Gerdes Per Tonne nen ien Har. ruf. 102—112/ b 
a DER 1 
Atlogr. weiße Miktel⸗ Danzig. 
geinſaat ner Tonne von 1000 Kiloar. fein 175 A bez. 


er i 
isca conüngenktrt Ei M 


bd 87½ AR, | 
, 1170 83 MN, 1 83 „, Diverse, 10000 Kgr. Roggenmehl und diverſe Güter. — 

beſetzt 119%ỹ 00d 78 e, Alles | ale 1 Kahn, e ü 
Juni tranfit 881 2 Al I 
tranſit 88½ AN 1 


(Wochen-Bericht von Portatlus 


Juli nicht contingentirt 


| Ohtbr. 172,50. — Roggen ſteigend, locg 135—139, do. 


log 
30, 3 f. A, ner Juni 
M, per Jun. Juli 33,6-33,4-336 K. 


3 ⸗ſchwach, 
6 = fſtürmiſch, 
| heftiger Sturm 12 = 


(Boden - Bericht von Gebrüder | 


in der vergangenen Woche von erheblich größerem Um- | 
fang, zum großen Theil leider aus recht nh e i 
eite 3 


it 
5 Me 


Für feine und i 
ch-Pachlungen 
1 i Id. 90-9398 At, IIa. 889 f | 


Tilſtter 82—85 , Elbinger 
M, polniſche 80-85 . gali-⸗ e 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. 

Berlin, 2. Juni. (Driginal- Bericht von Karl Mahle.) 
Räte, Ju.⸗Backſteinkäſe vernachläſſigt bei großen Lägern, | 
Beahli wurde: Für 
Diaare, vollſaftig und 90 


fe 
Neufahrwaſſer, 1. Juni. 
se Benwell (S.), 


Wind: N. . 
50, Profit, Neweaſtle, 
hen. — Leo (S.), Belding⸗ 


Hull, Güter. — 
Stettin, Holz. 


Geſegelt: iger 55 (8, 


Merebdio (85), Young, Gandviken, Ieer.— Ulva (GD.), 


Frei (S.), Göber- 
ſtröm, Oscarshamn, leer. — Iſtad (SD.), Donner, Kiöge⸗ 
Holz. Gileſia a 5. ind Petersburg, Holz. 
unt. nd: N. 5 
d, Krull, Höganäs, Chamottſleine⸗ 
miterdam via Königsberg, Güter. 
Farse, Kalkſteine. — Minna⸗ 


Auaufte (S.), Arp, Hamburg via Aönies- 


Angekommen: Mart 
Gebrüder, Barom, 
Geſegelt: 


3. Juni. Wind: . 5 
Angekommen: Ling (87, Scheriau, Stettin, Güter, 
Niels in Sicht. 


Plehnendorſer Canalliſte. 
1 ci 2. nl. 
iffsgefäße, 
Stromab: Zufhinski, Kulm, 37 T. Serſte, Gtobbe, 
Segler, Tiegenhof, 25 F. Weizen, Stobhe⸗ 
Danzig. — Scholze, Palſchau, 10 T. Weizen, Ordre, Damig. 


Kahn, 
ahn, 


b 
Kahn, Ick, 65 00 
Harz. — f. Lietz, 18 


ſteine, 39 578 Kar, Schlemmkreide. 


Eichnewski, 1 Kahn, 
Siewert, 901 00 Kar, Steinkohlen. 1 
Von Pölau nach Wloclawek: Schul, 1 Kahn, Bänden, 


56 000 Kgr. 
Porzellanerde. g 
Pon Danzig nach Thorn: Kenſel, 1, Kahn. Freimuth, 


| 90.000 Ker. Steinkohlen. — Bohre, 1 Dampfer, Karder, 
6222 Ror. Wein. f 
Don Magdeburg nach Thorn: Eisfeld. 1 Kahn, 


Güter. 
Von Thorn nach Woclawen: F. Krüger, 1 Kahn, Bänſen⸗ 
50 000 Kgr. Doriellanerbg, 


romab: 
Klimkewski, 1. Kahn, Nover, Wloclawek, Danzig, 
69 630 Ser. Melaſſe. 


Krüger, 1, Kahn, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 
81.800 Kgr. Melaſſe. 

J. Beyer, 1 Kahn, Bloch, Wloclawek, Danzig, 
102418 Kar. Melafie. 5 Se 

1000 c 1 Kahn, Kalinowski, Niesjawa, Pieckel⸗ 
50,900 Kgr. Feldſteine. ; 

Choinowski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrack, 


75.000 ar. Feldſteine, 2565 ; 
Ruminski, 1 Kahn, Modrienewshi, Niesiama, Danzig, 

30000 Kar. Faſchinen. Rt [ 
3.Ruminshi, Hahn, Modriepewshi, Nieszawa, Danzig, 


Anker, Nieszawa, Graudenz, 
chmidt, Kahn, Anker, Niesiawa, Graudeni, 
Feldſteine. 5 

1 Kahn, Anker, Nieszawa, Graudenz, 
40 000 Kar, Feldſteine. 
A., Schmidt Kahn, Anker, Nieszawa, Graudenz, 
50.000 Kar. Felbiteine. £ 
8 Anker, Niesjawa, Graudenz, 
Ad. Schmidt, 15 Anker, Nieszawa, Graudenz, 
50 000 Kgr. Feldſteine.. 3 
Andrinn, 1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Piechel, 
75 000 Kar, Felditeine 
Ropczensät, 1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Fordon, 
30 000 Hr. Feldſteine. 5 
1 l, 1 Kahn, Kleist, Nieszawa, Plehnendorſ⸗ 
40 000 Kar. Feldſteine. 
Plehnendorf, 


Srlikomshi, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, 
40000 Star. Felditeine. 5 
insk. Schulitz, 


90 Faßdauben, 
81 eldieng, 744 kief. Eiſenbahnſchwellen. 


orgens 8 Uhr. 


Meteorologische Depeſche vom 3. Juni. 
ub. 


Stationen. Bar.“ Wind. Wetter. Fer 
| mm Teis. 
ı Mullnehmore ... i S bald des. 33 
Aberdeen 455 28 2 heiter 14 
I Cheilttanfund ... 481 288 2 wolkenlos 20 
Kopenhagen . 483 © 3 wolkenlos 19 
Stockholm. 89 | RD 2 wolkenlos 29 
Japaronda . 722 ID 2 heiter 18 
Petersburg. . . 771 DRD 1 mwolkenies| 13 
Moskau 465 N 1 Iwolsenio®! 191 _ 
Cork, Sueensiown | 155 | 8 4 |halb beg. 12 
Cherbourg. . 458 mem 2 | bedemt | 13 
Heſber 455 2 2 wolkenlos 22 
pt... 433 SSD 3 wolkenlos 22 
Kamburg . 488 8 3 beben | 23 D 
Swinemünde 48 | D 5 |halb bed. 21 
Neufahrwaſſer . 6 | R 1 wofkenlos 21 
Memel 168 D 2 I heiter 12 2 
Faris. Es; ee A fort 5 
Münster... 55 Ind 3 wolkenlos AI | 
Rertaruße vo... 453 EB 5 Regen 41719 
Wiesbaben . 453 © 2 halb bed. 22 0 
Finchen 4 U 5| wolkie 12 | 
FThemnig . 457 28d 2 malalg 19 
Berlin. 1459 88 5 bedeek 23 | 
Wien. 8 88 1 mwolkenlos| 18 
Breslau : „ „68 68 1! bedeckt 211 
Ile d'Art 9 er 2 ko I: 
Mizig 25962 2 „4 „6 „„ 8 1775 22 2 |< 
758 fill — beben 21 


Srieft ss we oe us 
1) Dun. 2) Nachmittagß flarhes Gewitter. 3 Nach⸗ 

mittags Gewitter. ) Abends Wetterkeuchten. 
Scala für bie Windstärke: 1 = leiſer Zug, & leich 
11 mählg, 5 = friih, 8 = Hark, 7 = Melt, 
9 = Sturm, 16 = ſtarker Sturm, 11 

2 Orkan. 
Neberſicht der Witterung. 

Ein flaches barometriſches Minimum, liegt über dem 


ßfſüdlichen Norbſeegebiete, auf feiner Südſeite Regenwetter 
| nerurtachend, ein baromelri 


ſches Maximum von 770 Mm. 


Juli über dem Hottniſchen Bufen und Umgebung; bei mäßiger, 
0 wohnlich n öſtlicher Luftbewegung dauert des unge- 
wöhnli 

fſüdweſtlichen und Bftlichen Heufſchland fanden Gewifter 
ſtatt. In Altkirch fiel in 24 


warme Wetter über Geniraleuropa fort. Im 


Stunden die aufferordenkliche 
Regenmenge von 38 Dim. Karlsruhe halte geitern Ge- 
mäterfiurm. Die Nachmittagstemperatur erreichte im 
centralen Veulſchland 23 Grad. 

Deutihhe Seewarte. 
Meteprniselitte Besbahinägen, 


en 


„ Barom., Thermom. 
— EN mom. A alter, 
3 5| Stand reits. Wind uns Weiter 
2 12 765,9 f 27,5 |DOND. flau, hell u. heiter. 
3 8 753,8 ch 28,1 NO. 9 75. , 
12 71826 f 25,5 IND, mäßig, „ 7 


Verantwortliche RNedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
Klein, — für den Injeraten- 


theil: A. W. Kafemann, ſämmtli 
NE REINE RESET 

Is Füllung von Kohlenbüge 
licher von berufenen Keriten und Chemit 5 
empfohlen. Dieſe vorzügliche und billige Plättnohle glüht 
gleichmäßig ohne Kohlendunſt rauch und geruchlos. In 


n Dan 


BE 


jedem größeren Geſchäft der Branche zu erhalten; in 


Aanıig bei Rad. Piſchke, Elbing bei Gebr. Jigner⸗ 
Königsberg hei Aug. Schweiger, en gros durch die Chem. 
Fabrik K. Nieske, Dresden, 


Ann: Synagoge. 


Wochenfeſt. 
Gottesdienſt: 
br den U. Juni cr., Abends 


m den 5. 1020 er., Morg. 
8a Uhr. Predigt 10 Uhr. 
ehe den 5. Juni cr., Abends 


b. 
Donnerfiag, 91950 Fr er., Morg. 
½ Uhr, t und Geelen⸗ 
gebäctnihteler 10 Uhr. (48. 


ut. 
Schönbg 5 
5 bei Danzig 
Dr. Eduard Hirſchberg 
u. Frau geb. Baum. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
Louiſe Schönrock geb. Wien 
Albert Roſenkrani, 
Stations aſſiſtent. 

Danzig Mohrungen 

f im Juni 1889. 


Verſpätet. 


Unſere am heutigen Tage voll- 
zogene eheliche Verbindung be- 
9 0 1 wir uns ganz ergebenſt an- 

zeigen 

Dresben, an 9. Mai 1389, 

Wilhel m Baath, (320 
Margarethe Baath, 
geb. von Rakeler, 


Statt beſonderer 
Meldung. 0 
a früh 7 Uhr endete fei 
se das Leiden meiner I 


ve geb, Dre 
im Alter von 1 885 ahren. 
. nice zeigt tief bekrübt 


2 1 


A geilige Geiftgaffe 47, 


Ueherall zu haben in Büchsen & 


| 
Er 1 3.30, Em. 1.80, Em. 0.95. | 
5 1 Mittwoch Ziehung 


„ x ir 


Alt 21. die Eröffnung der 9 N 19 
Gelangbücer, halten Seebäder 1 | 
wan e de der ſurienburger S0 ohban-Ioterie. 


Einzelbillets für Erwachſene An 0,25. 9 
Kinder ‚15. N & W 
Zehnerbillets — Erwachsene At 2.00. ur eldge inne? 


Kbonnementsbillets für die Eailon 1889: Hauptgewinne: Mk. 90 000, Mk. 30 000, Mk. 15 000. 


Ae e e Loose & 3,50 Mk. find, ſoweit der Kleine Vorrath reicht, zu haben in der 


inder 


Für Kind 4.5 
ei Pi Berge e en bie de Expedition der Danziger Zeitung. 
Zi 


Confirmations-Karten, 


ein U 
vg und elegant. 


Neue 


. 
vorzüglich ſchöner Fiſch, 
20 Pf. pro Stück, 
3 Stück 50 Pf. 


Friſche Kartoffeln, 


20 Pf. per Piund, 


empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Jopen- und Vortechaiſengaſſen⸗ 
2 Uke 1015 ſengaſſen⸗ 


Caviar auf Eis 


empfiehlt in vorzüglicher 
em 


Carl Studi, 


R 

Eiabuitements ſtatt. 

1 t 0 7 Bädern ſelbſt iſt der Verkauf von Badebilleis 
nter 


Vorſahrige Billets Haben Giltigkeit, Dieſelben müſſen aber vor 
dem Gebrauch am W. 4 zur Abſtempelung vorgelegt werden. 


W. Piſtorius Nachfl. 


Hermann Rulling, (384 


% Danpfbootfahtt Danzig — Heufahemafter, 


ER für den Monat Juni find im ureau 
Sejline beihfgafe & 3 während der Bermiltagsftunben, von 
ab DE der Radımitiaesttunden von 3—6 Uhr zu folgenden Preiſen 


au 
“ehr Erwachſene auf dem I. Pla „L 8, 
— Kinder unter 12 Jahren au dem J. lab: * 4. 
- Erwachſene auf dem 
— Kinder unter 12 Jahren At dem II. Bi ab 
Inhaber ee olfahrabonnements. Billets iſt bezechtiak, \ 
eine bis zum Schluſſe der kalten Seebäder giltige Bade - Abonne- 
mentskarte zu nachſlehenden Preiſen zu löſen: 


Für Erwachſene 0 8. pPraislisten 17 00 und france. ” | 


W e eee 


445 nziger 
* a er arabes⸗ Eisach 1 5 Hi nik 


Herm. Wolf f Efe 


Kinder unter 15 Fahren 
„Weichſel⸗ Danziger Hampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Bihione, (450 


Garten- Mö bel 


in grösster Auswahl zu billgsten Preisen, 


Bänke, Stühle, Sessel, Tische ete 


cke der Auhgalle, 
Hochfeiue“ gel butter 


in täglich er Senbung 
empfiehlt (472 


Carl Studti, 


lige Geiſtgaſſe Nr. 47 
75 Ehe Ruhaali 5 


(870 


R. Gaebel. 


2 nalharinen- Kirchhof. ſtatt. 


Todes-Anzeige. 
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb 
nach langem Leiden ruhig und 
2 1 der frühere Korn- 


Auguſt Adolph Schulz 
im 74. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
454) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. Juni 1889. 
ak Aan pie Meld 
Heute Nacht! Uhr enlſchlief fanft 
unter ah geliebtes Töchterchen 
Frida. 
Dieſes zeigen um ſtilles Beileid 
bittend tiefbetrübt an. (487 
Torgau, z. = Dana 
den 1. Juni 
= Sau 10 3101 — Schelm. 


Heute Morgen verſchied 
ſanft nach längerem, ſchwe⸗ 
ren Leiden 15 0 innigſt z 
Kar Mutter Schweſter, 
Schwägerin u. Tante, Frau 


Emma Gieldzinsla, 


5 anzeige 
Die „ 
Thorn, den 2. Juni 1889. 


Fonngaverfeigerung. 


Die Zwangsverſteigerung des 
den fee 1 und 
Marie ogall — Buci⸗ 
Seu e Eheleute gehörigen 

Grundſtücks Petershagen inner- 
Halb des Thores Blatt 97 und 
die Termine am 4. und 5. Juli 
d. J. 1 5 aufgehoben, (392 

Danzig, den 31. Mai 1889. 

Königliches A ch Rl. 


Concutgverfahten. 


In dem Concursverfahren über 
den Nachlaß des am 12. Oktober 


1 
21 torbenen Königlichen 
Förſters Otto Stern wird zum 
Zwecke der 58 iu 
einen Seiten ber othae 
er eee Bi 
der Prozeßſache der Konkurs- 
maſſe gegen ae ee Zahlung 
Der Verſicherungsſumme von 3000 
gemachten Vergleichs vorſchlag 
eine ene eee auf 


den 12. Juni 1889, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht, 
Pfefferſtadt, Zimmer nu berufen, 
Danzig, den i 1889. 
Königliches A XI. 


ee 
Looſe 
0 yerenzin Lotter led 30. 
Hab e Pferde ⸗Vottevie 
a 3 


zu hoben in ber 
Ergedition der Danziger 319. 


Mestenbarger Beld-Botterie,i” 


S 0 AR 3 00. Loe 
5 


Looſe ber, Diarienburger Bierbe- 
Bett erte d „MU 
Weimarſche Aurffiausfteitungs- 
9 8 1 a 20 000. 
Loo 
Loofe der Elbinger landwirth⸗ 
aftl. und gewer 3 Kus⸗ 


2 Hellunasioiterie d l 3 aſt neu, biltigſt Gy. 
Caßfeler Ausstellungs- BHofterie, Pianing, ner 1 z. verk. 


Hauptgewinn M 10000, Looſe 


ee e, 


täglich mehrmals angeſtellt, empf. 
5 a Fla Al (415 
Weinhandlung C. H. Kieſau. 


von feinſtem Kümmelſaamen 
und beſtem Getreideſpiriius 
warm deſtillirt, 


% % & Gultanrofinen, neue, per tz 
Aulins v. Göhen, e . Ertmann u. Perlewitz, 
5 6 915 Erima, Aeli 7 1 2 1 krei⸗ krein. 


in einfachen soliden bis e „Fagons, 


Raſen-Mähmaſchinen, 


mit und ohne Walze, bester A ere 
Geartenscheeren und Geräthe 
aller Art bir 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


Delicateffenhandlung 
C. Bodenburg 


als Speclalltat für bien 
Sommermonate; 


Weiche Gothaer 


Privatwohnung (1, Etage) zu- 
ſammen auch getheilt, zum erſken 
Detober zu vermiethen. (396 


Ein möblirtes Zimmer, 112 
terre, mit ſeparatem Ein⸗ 
gang zu verm. —— I 


Peer 


in bekannt größter Auswahl 
iu Ihe: 1 En 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. e 85. 


5 ologiſche 
0 » Verein d. Vogel- 
= welt au Ad 
Gasper-Gee einen Beſuch ab 
Abfahrt: Dom Johannisthore 
a 2 Uhr nach Wei elt 


Proben ftehen gern zu Dienſten. 


Reinwollene und halbwollene 


2 ; ai, 
Kleiderſtoffe 
jeder Art, beſonders folide prackiſche Genres, 
für gediegene Hauskleider und Coſtumes. 
Waſchechte bedruckte N 
Elſaſſer Cattune 


in neueſten Muſtern. 
Sefahftoffe und ‚Befat- „Artikel, 


ſämmtliche a zur Sanelderel, 
empfiehlt 


| Baul Rudolphn, 


Herren- und 
Knabenhüte 


in Seide, Filz, Stoff u. Strobl ö 


ſowie Mützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigen, feſten Preiſen 


Louis Ehrlich, 


Hutfabrikant. 
— . 4 1. 


Marquifen, 
Plan- und Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Zur Anfertigung 


‚somplet fertiger Rargniſen u. Wetter⸗Ranleaur 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirun 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. @i 


1 1 11 Schulz, 


Maßkauſchegaſſe. (52 


Maitrank, 


dite ice ſein. 
Der Beranlaungs- 28 


Ver ein ehemaliger 
‚Sohannis-Gihäfer. 


Dienstag, den A. Juni er. 
Abends 8½ Uhr, Beriammlung: 
im 1 Weichbrodt, San, 


Der Vorſtand. 


Getreide- 
Kümmel 


Langenmarkt 2. 


6 


Neue Preiſe von heute ab: 


„ Dirihauer Streuzucker im einzelnen 1% per dd 33 Z. 
Prima amerikaniſches Schmalz per bd 43 . 
= Berliner Bratenſchmalz ver pe 60 2. 
Neue große Rofinen per pd 25 . 
= Corinthen, Prima 0 per % 30 2. 


0,70 inel. Flaſche, 
offerirt (36812 


Weflpeenfifher 


Täglich 000. Preßhe 23, 3 23. 


e, BE ; 
S Kobit be 80. 25 und 30 
* 4 Pech amen ane Apfeiſchnilte pe per % 10 . 
Guſtav Gawandka. 


Erſtes und einziges Spezial Geſchäft ala 


Am Freitag, den 7. Juni d. Js. 
findet eine Dampferfahrt in die: 
Danziger Bucht fiat. Vereins- 
e deren Damen und 
n eine en hierzu ergebenft 
eingela 

ee 3 Uhr Nachmittags vom 


Kundegaſſe 105. 


ur Reiſe 


empfehle 1 11 008 in der Weſterplatte 
1 1 3 wird an de eſterpla 
55 110 vor Zoppot auf der Kin- und 


Nr. 10, Breltgaſſe Nr. 10. 


für Herren und Damen, lan angelegt. 


i ie den Fall einer größeren 
Coupe- De kissen, e . e Sen e en 8 mehrere 
zum Aufblasen, ampfer zur Verfügung. 
55 e, Reſtauration an Por 
Reise-NMachtgeschirre, 5 . abrik und Lager. -| Breis SR Perſon 85 ichtet ſich 


Gummi-Mriukbecher, 
95 Tabaksbeutel,! 
Isa Kämme, ! 


Gpecialität: 


Lowries aller Art, ne der Betheiligung, wird aber 


M. nicht überſleigen. 
Anmeldungen mit angabe der 


Stahlkopfbürste malſpur - 5 vionemahl im Bureau der 
S eee ür - Bahnen el BUN ai, L mahag, Walch 110 mit N Se „Weichſe Heil. 
beutel, Haun ene landwirtyſchaftl. oe che mit e 2 an al 1 Regu- G Seil fene 83, bis zum 6. d. Mis. 


Gummi- Seifentaschen. e 
= Badekappen, 
absolut wasserdicht, 


a und induftrielle Zweche, 
Tämmttihe Feldbahnmaterialien 


1 der Serfi ende des Weflpr, 


kauf- und miethsweise a 
Reiserollen, nen e Ma fie gare in 
en: äger, Reparaturen an Locomotiven, Lowries, Weichen, Gleiſe eic.|; E > 2 0 
Suhweischrätten, werden ſchnell und billig ausgeführt. O L 
Orig. Canfield. Ludw. Zimmermann Nachflgr., Danſig 3 5 i 


„ Gummi- Schürzen, 


Fiſchmarkt 20/21. 
für Damen und Kinder, 


Banaisknei eig. 


7 0 
Ia Gummi Schuhe. 19 9 90 ilch Mittwoch, den 5. VI. 3 Uhr. 
70 Sandalen, | ie er e acc af in um Bolten bis 300 Eh. ver Bahn ww im 1 9 00 
Wäsche, | kachelte ampfer ſucht die , 
N ene; Verbesserte 9 Audelineht en gras ei "en detail, Gentral- AR Altit. Graben 23. Tiy olt . 


UDmiVersal- Wäsche, 
Abwaschbare 
Spielkarten, 

antiseptisches 
Gumımi-Meftbamd, 
jedem unentbehrlich zum 
sofortigen Verband. 
eee 


2 
5 g Ba 
Carl Bindel, mief 3. Ein 1 in ae von, co e incl. m; 210 
7 [Wieſen, der Acker nur Weizenboden, hart an Chauſſee, Ya Meile 
Gr. Wollwebergaſſe 3. von Glad und Zuckerfabrih⸗ gute Gebäude ſchönes reichliches In- 
ventar, Saaten ſchön, Wehen. Ausigat 20 ang 18 900% 
[durchaus geregelt. Preis 60000 Thlr., Anzahlung 15—20 000 Thlr. 


„[Grundſteuer-Reinertrag ca. 3800 
te Molkerei Genoſſenſch, in Neflectanten ertheile, ich gern jede Auskunft. (451 


r. Drüller, Reitbahn 1, TE | 
vis- RER Hotel N. burg. Sfera Shang Ma⸗ Keule „ 2 TE N 
1 In 2555 ankgeſchäft pachiw. 0 N 
BER == | iu Übernehmen, Mit Vorliebe auf Groß. Streich⸗E onceri 


7 dem Lande, 
In 1 Rappen, Adreſſen unter Nr. 386 in der im Garten. 
Expd. d. Zeiſung erbeten. Anfang 7 Uhr. (88 


init en Hängen, au unter 2 kütige Conditergehilfen (Entree 10 Bf. ES 


w. in kaufen geſucht. Offerten ſucht per ſofort Milchpeter. 

mit, einigen 1 a 5 J. preetzmann. Dienftag, den Er Juni 1889: 
eee, Dliva ee Des „Concert, 
* bregutirungshalber i eine wa West. Feld Krkerie Regiments 


naelweislich rentable Mahl⸗ 15 2 3 15 
müßle mit bedeutender Waſſer⸗ 1 5 Zimmer zu ver Nr. 16 unter Kehung des Hapell 


guten 000 änden, t 
Kern 8 5 ten, 100 oo ei edles f fern auf, ante 


a U 1 meiſters Herrn Krüger. 
Ratte Ae Setterſe⸗ auß, g. Gehe. 110 f. Neue er Emil Salom on, ER I a hin Aud. Raemmerer, Rofeng. 5. Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
gewinn . 180000, Popoſe OHlivaerſtr. 65 tägl. fr. Tce verkaufen. n e e a 3. Er und 11 a 
aM 3 bei (446 6 880 d bb 1,10 A, Koch butt. Danzig, Anker ſchmiedegaſſe Nr. 1617, Näheres buch Manski er Antritt geſucht d. Eberling, Drum und Verlag von 


I Ab, Bertling, Gerber gaſſe 2.10 dd 90 O. (420 Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz. in Rahmel, Kreis Neuſtabt. Damm 5, J. (861 K, W. Kalemann in Darala. 


